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Peckham sucht neue Begleiter . Der Organisator des

internationalen Begleiterdienstes , der alleinstehenden

Zweites Blatt . Nr . 64 .

Das Orchester der 14 Frauen . Das Berliner Frauen -

Kammerorchester , diese einzigartige , aus 14 Damen

bestehende Künstlergemeinschaft , ist soeben aus Italien

zurückgekehrt , wo es mit grösstem Erfolg 15 Konzerte gab .

Englisches Flugzeug in Westdeutschland abgestürzt . Das

englische Flugzeug G — AOVZ . ist in der Nacht vom 15 . zum
16 . März gegen 12 Uhr beim Forsthaus Elstorf er

Bürge im Kreis Bergheim ( Rheinprovinz )
Insassen abgestürzt und verbrannt . Die L

aufgefunden worden . ,
Hahnenkämpfe in Calais . Seit vielen Monaten ist di «

Polizei auf der Jagd nach den Veranstaltern von Hahnen -

kämpfen , die vor allem in Schottland in recht entlegenen

Festweine
mit Sorgfalt u . Sachkenntnis gepflegt
Die Durchsicht unserer Preislisten ist lohnend

Liebhaber von Hahnen kämpfen zu besonderen „ Wettspielen
'

nach Frankreich zu begeben . Denn in den letzten Tagen
-wischen 4 Uhr nachmittags und 9 Uhr abends

' - ..... "
, denen jeweils 800

Frankreich sind
Verbote geschickt

Messing - und Bronzearbeiten

Ph . Häuser
Friedrichstraße 10 — Tel . 26983

Kunstgießerei , Sürt erei , gab Anstalt
Vernickeln , Versilbern , Vergolden
Altmetall in Kauf und Tausch

stellung nach Paris , haben aber allein nicht den notigen

Mut . Peckham sucht nun gutempfohlene Ailmschauipieler

für diese Ausgabe zu engagieren . Er verspricht Tages¬

gage « bis zu 100 Dollar .

Eoglaud baut „ Moskitos " . Die englische Krwgsmarine

acht dazu über , einem neuen Typ von Schnellbooten zu

konstruieren , die den Namen „ Moskitos " erhalten sollen .

Die Boote werden nicht größer als ein festeres Motorboot ,

haben aber ein Torpedorohr und zwei Torpedos der sich , und

sind in der Lage , selbst die größten Schlachtschiffe unschäd¬

lich zu machen . Die Konstruktion eines derartigen Schnell¬

bootes wird allerdings mit 120 000 Pfund Sterling in An -
- ' . .....

Kriegsschiff dagegen kostet

lünke
Kaiser - Friedrich - Ring 30

|M Mauritiusplatz
UI IW UH Kirchgasse 47

Vornehme

Damenhüte
Pr . Qualitäten ! Billige Preise !

M . Thierbach .
Friedrichs »«*. 39,1 (k . Lad .)
Uniarbeiten und Fassonieren in
tadell .

'Ausführ . u . bill . Berechn .

Ungeheuerliche Korruption der Polizei

San Tranzishos .

Millionen - Bestechungsgelder von bei Unterwelt

angenommen .

San Franzisko , 17 . März . ( Funkmeldung .) Der Präsi¬

dent des obersten Gerichtes Steiger hat soeben den Be¬

richt des vor einem Jahre zur Untersuchung der Polizei¬

verhältnisse eingesetzten Justizbeamten Atherton ver -

össentlicht , der skandalöse Zustände enthüllt . Atherton hatte

seine Untersuchung begonnen , nachdem Bundessteuerein¬

nehmer Lewis bei einer Abendveranstaltung öffentlich ge¬

wisse Mitglieder der Polizeiverwaltung der schwersten Kor¬

ruption beschuldigt hatte . 2n dem Bericht wird die Polder
beschuldigt binnen einem Jahre eine Million Dollar Be¬

stechungsgelder von der Unterwelt angenommen $u haben ,
davon allein 324000 Dollar aus Kreisen der

Prostitution . Atherton führt in seinem Bericht aus ,
es gebe in San Franzisko 135 „ alte etablierte Freuden¬

häuser
"

; wer ein neues Haus eröffnen wolle , müsse der

Polizei zuerst 500 bis 750 Dollar zahlen und später 250

Dollar im Monat . Es gebe außerdem zahlreiche Spiel¬

höllen , die an die Polizei Schmiergelder abführen , sowie
150 Buchmacher , die monatlich 15 000 Dollar für polizeiliche

„ Rezeption
"

bezahlen .

Die Untersuchung hat bereits zum Rücktritt und zur

Entlassung mehrerer Polieibeamter geführt . Einige von

ihnen mußten zugeben , ein Vermögen von 2 0 0 0 0 0

Dollar und darüber zu besitzen , über dessen Zustande¬
kommen sie allerdings keine Aufklärung geben konnten .

Atherton führt in seinem Bericht die Unmöglichkeit , die

bestehenden Gesetze gegen Prostitution , Spielhöllen und an¬

dere Laster streng durchzuführen , auf das ausgedehnte

Korruptionssystem zurück .

Lastwagen fährt in ein Haus .

Ein eigenartiger Verkehrsunsall ereignete sich in Berlin -

Weißensee an der Ecke Langhans - und Eustav - Adolf -

Stratze . Ein mit Kies beladener Lastwagen fuhr in

ein Zigarrengeschäst und richtete erheblichen Schaden

an Nicht allein die Mauer des Erdgeschosses wurde

eingedrückt , auch die des ersten und zweiten Stockes

stürzten heraus . Wie ein Wunder wurde bei diesem in

der Reichshauptstadt geradezu einzig dastehenden Ver¬

kehrsunfall niemand verletzt . ( Weltbild , K .)

„ Kräftige Vierlinge angekommeu !"

In Schlauphof ( Landkreis Breslau ) brachte eine Kuh

vier Bullkälber zur Welt . Alle sind wie die Mutter

mit einem weißen Dreieck auf der Sttrn gezeichnet . Die

Tiere sollen für ein staatliches Versuchsgut anaekauft

werden , damit ihre weitere Entwicklung wissenschaftttch

erforscht werden kann . ( Weltbild , M .)

BESTECKE
vorteilhafte Preise

Bestes Alpaka verchromt

Das ideale Tischbesteck , da nur
in heißem Wasser zu spülen

die m Konserven auf den Markt gebracht werden . Diese

Firma ist die einzige in der Welt , die den Handel mit

Löwenherzen betreibt . Die Löwenherzen werden vor allem

in den Vereinigten Staaten als besondere Delikatesse ange¬

sehen . Die Amerikaner scheuen nicht davor , zurück , außer¬

ordentlich hohe Preise und zwar je nach Große 600 bis 900

Dollar für ein Löwenherz zu bezahlen .

Bier Wolkenkratzerhotrls machen Eegenstreik . Als Gegen¬

maßnahme gegen den am Montag völlig unbegründet be¬

gonnenen Sitzstreik der Hoielangestellten haben vier Wolken¬

kratzerhotels in Detroit am Dienstag ihre Angestellten

ausgeschaltet und den Betrieb eingestellt . .
2500 Hotelgäste

sind von dieser Maßnahme betroffen . Da die Entschließung

der Aussperrung des Personals für die Gaste sehr über¬

raschend kam , mußten sie vielfach unter sehr schwierigen Um¬

ständen die Hotels verlassen , da die Fahrstuhle der vielen

Stockwerke hohen Gebäude nicht mehr im Betrieb waren ,

und auch das Personal zum Hinausschaffen des Gepäcks nicht

antreten konnte . , ,
*

, . _
Die Farm der 11 Mädchen . In Stapleton - 6et Darwin

in Nordaustralien wird eine Riesenfarm die über einen

Landbesitz von 3000 Quadratmeilen versagt , von 11 Mädchen

betrieben . Sie sind die Töchter eines alten Farmers

William Sargeant , 6er seit zwanzig Jahren hier aniassig ist .

Die elf Mädchen züchten nicht nur Tabak , Mars Gemüse ,

Früchte und Baumwolle, ' sondern sie haben es auch verstan¬

den , eine hervorragende Viehzucht auszubauen und sogar als

Pferdezüchterinnen einen berühmten Namen M ,erringen .

Interessant ist aber noch , daß sie nebenbei —
, also in den

Zeiten , in denen in der Landwirtschaft Nicht viel zu tun ist

— ein Zinnbergwerk betreiben . Dieses Zinnbergwerk wirst

einen außerordentlich hohen Profit ab . Schon mehrfach

haben große australische Firmen das , Bergwerk den elf

Mädchen von Stapleton abzukaufen versucht .

Eßmesser , rostfr . Kl . Dtzd . 19 . -
Kaffeelöffel . Dtzd . 2 .90 , 4 .25 , 4 . 40

schwer versilbert ,

Cambridge und EUj teilweise

überschwemmt .

London , 17 . März . ( Funkmeldung .) In Mittelengland ,

im Flußgebiet der Ouse , kämpft die Bevölkerung einen

verzweifelten Kampf , um die Hochwassergefahr abzuwenden .

Seit mehr denn 24 Stunden wird fieberhaft an den Däm¬

men des Flusses gearbeitet , um die Wälle zu verstärken .

Um Mitternacht wurde die Lage noch als äußerst

kritisch bezeichnet ; jedoch war es inzwischen gelungen , die

ärgste Gefahr von dem fruchtbaren Gebiet abzuwenden .

Immerhin ist bis jetzt schon ein erheblicher Schaden

angerichtet worden . Weite Gebiete stehen schon völlig unter

Wasser und die Stadt Ely ist zu einem weiten Teil so über¬

schwemmt , daß ein Verkehr hier nur noch mit Booten

möglich ist .
Auch die Stadt Cambridge hat schwer unter dem Hoch¬

wasser zu leiden , sie ist bereits teilweise überschwemmt .

Der erste Weltslugschein verkauft . Im Zusammenhang
mit der bevorstehenden Ausdehnung des amerikanischen

.Luitpostdienstes über die bisher bestehenden Strecken yinaus
; auf Hongkong ist jetzt das erste Weltflugbillett an einen

Einwohner von Manila , den Großkaufmann Win sh it ,
verkauft worden . Der Preis stellt sich auf 2308 Dollar . Der

Der Flug kann zu jedem beliebigen Zeitpunkt angetreten
werden , allerdings erst nach dem 21 . April , ^ n die ,em

Weltrundflug ist die Benutzung der englischen Luftfahrt¬
linien von Indien nach Europa und ferner die Benutzung
des Zeppelin -Anschlusses nach Amerika mit eingerechnet .

Man rechnet damit , daß dieser erste Verkauf eines Welt¬

rundflugbilletts andere Flugfreunde anlocken wird , ähnliche

Abschlüsse zu machen . , . . . ,
Rätsel um eine Nationalhymne . Durch einen feierlichen

Sondererlaß des Chefs der spanischen Nationalregierung ,
General Franco , wurde soeben die frühere Hymne der

Iberischen Halbinsel , die „ Marcha real “
, von der man sagt ,

daß sie eine Schöpfung Friedrich des Großen sei ,
wieder zur offiziellen spanischen Nationalhymne erhoben .

Eine alte Überlieferung will nämlich wissen , daß kein Ge -

ringerer als Friedrich der Große selbst als Urheber dieses

Jnstrumentalmarsches anzusehen ist , der nach dem Sieben¬

jährigen Krieg diese Tonschöpfung dem damaligen spanischen

Gesandten in Berlin zum Geschenk gemacht haben soll .

Dtzd .
Dtzd .

fanden dort ju .
oft Ibis zu 100 Hahnenkämpfe statt ,
bis 900 Zuschauer beiwohnten . Auch in Frankreich sind

Hahnenkämpfe verboten , aber man weiß die Verbote geschickt

zu umgehen . Auf die einzelnen Hähne werden sehr hohe
Wetten plazierr . Mehrfach wurden an einem einzigen Nach¬

mittag bis zu 300Ö Pfund Sterling in Wetten umgesetzt .
Aber nicht nur in Calais , sondern auch in Roubaix ,
in D o u a i und V e t h u n e finden regelmäßig derartige

Kämpfe statt . Die Behörden beschwichtigt man damit , daß
man .von den Wettumiätzen einen bestimmten Prozentsatz für

wohltätige Zwecke abführt .

Läuse als Kampfmittel . Ein merkwürdiges Kampf¬
mittel ist nach Berichten polnischer Blätter in Lemberg gegen
die kommissarische Verwaltung des ruthenischen „ Volks -

Hauses " angewandt worden , Unbekannte Täter übersandten
der Verwaltung einen Theatervorhang aus Plüsch . Die

Sendung blieb unbeachtet im Büro liegen , bis sich nach

einigen Tagen ein Heer von Läusen in Möbeln , Wänden und

Fußböden zeigte . Man vermutet , daß die Anwendung dieses

Kampfmittels von ruthenischen Kreisen ausgeht , die aus

Seiten der früheren Verwaltung des Volkshauses stehen und

in dieser Form gegen die kürzlich eingesetzte kommisiarische

Verwaltung protestieren wollten .

Neue Möglichkeiten zur billige » Nachtbeleuchtung von

Autostraßen ? Zwar ist die ständige Beleuchtung der Straßen

während der Nacht der Wunschtraum aller Autofahrer , doch

ist es vielleicht möglich , auch ohne dieses Ideal zu einer glück¬

lichen Lösung zu gelangen . Das neue Verfahren , von dem

die „ Umschau in Wissenschaft und Technik
“

( Frankfurt a . M .)

berichtet , beruht darauf , daß das Licht automatisch jeweils
von einem Auto ausgelöst wird . Die Bahn ist dabei in

einzelne Abschnitte bestimmter Länge unterteilt . Wenn

nun das Auto in einen dieser Abschnitte einfährt , erMgt
unter Mithilfe von Photozellen die Einschaltung der Be -

leuchtung . Die Schalteinrichtung enthält ein Zeitwett , das

die Ein - und Ausschaltung innerhalb eines bestimmten Zeit -

rauines durchführt . Da also die Beleuchtung nur im Be¬

darfsfälle eingeschaltet wird , besitzt das Verfahren hohe

Wirtschaftlichkeit .

Eßlöffel .
Eß gabeln

»

■
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Spott und Spiel .

3ef >ntaufend ffrangojen faxten nadj Stuttgart .

stellen will . Wir haben aber sofort ein Eegenrezept Und
das . ist Sifsling Je mehr die Franzosen die K?
-kreriungspolltik um Szepan betreiben , um so mehr Vewea -
lichkeit und Raum wird Sifsling haben , der es sicherlick
ebenfalls meisterhaft versteht , die Bälle schußgerecht nach
vorne zu geben . Wir werden uns sicherlich nicht nur stur an
dieses „ W “

halten und je nach Situation und Einstellung
des Gegners in anderer Formation angreifen . Gerade die
verschiedenartige Kampfesführung wird uns bei der Beweg¬
lichkeit des französischen Spiels sehr gut zustatten kommen .

Spannung um den Fußball - Länderkampf
am 21 . März .

Frankreich ist erst 1931 unser Länderspielgegner gewor¬
ben . Das hatte seinen besonderen Grund . Deutschland er¬
öffnete die Serie seiner Länderkämpfe 1908 mit einem
Treffen gegen die Schweiz . Österreich und England folgten .
Cs waren besondere Umstände , die verhinderten , daß der
erste Gegner Deutschlands im Fußball - Länderkampf nicht
Frankreich war . Die Vorbereitungen für einen solchen
Kampf waren nämlich längst getroffen , der Deutsche Fuß¬
ballbund hatte schon die erforderlichen Mittel in seinen
Etat eingestellt und der damalige deutsche Kronprinz einen
Wanderpreis , für einen alljährlich stattfindenden Fußball¬
kampf Deutschland — Frankreich zugesagt . Das Projekt
scheiterte kurz vor der Austragung des ersten Kampfes in¬
folge Differenzen , die innerhalb des Internationalen Futz -
ballverbandes ausgebrochen waren .

Kleines Länderspiel - Panorama .
So kam es erst am 15 . März 1931 zum ersten offiziellen

Landerkampf Deutschland — Frankreich in Paris , nachdem
Spiele zwischen deutschen und französischen Vereinsmann -
sSaften vorangegangen waren . Es war ein unglückliches
Spiel unserer Nationalmannschaft , dem im Stadion Co -

Sie wollen de » 2 . Sieg gegen Frankreich erzwingen .
Für den dritten Fußball - Länderkampf gegen Frankreich
am 21 . März in Stuttgart ist jetzt die deutsche Mann¬
schaft aufgestellt worden , die mit drei Ausnahmen die
gleiche ist wie im Spiel gegen Holland . Obere
Reihe ( jeweils von links nach rechts ) : Janes , Jakob ,
Münzenberg ; mittlere Reihe : Eellesch , Eold -
brunner , Kitzinaer ; untere Reihe : Lehner , Sifsling ,
Lenz , Szepan , llrban . , ( Schirner , ÄJ

lombes auch 15 000 deutsche Schlachtenbummler beiwohnten .
Münzenberg war der Pechvogel . Bei einem Flankenball
von links verfehlte der damals noch rechter Läufer spie¬
lende Aachener den Ball , der sich über den verdutzten Kreß
ins deutsche Tor senkte . Deutschland schenkte den Fran¬
zosen durch ein Selbsttor den Sieg .

Das Rückspiel erfolgte zwei Jahre später in Berlin ,
ebenfalls im März . Deutschland strebte einem sicheren Sieg
entgegen , führte durch Tore von Rohr ( 2 ) und Lachner 3 : 1 .
Unsere Mannschaft spielte leichtsinnig und zu stark offensiv
und den eben noch sicheren deutschen Sieg verwandelten die
Franzosew in einem glänzenden Endspurt in ein 3 ^ - Unent¬
schieden .

Wir waren immer noch ohne Sieg gegen Frankreich .
Unsere Hoffnungen auf den ersten Erfolg lagen im dritten
Spiel , am 17 . März 1935 in Paris . Wieder waren es
über 10 000 Deutsche , die unserer Nationalelf im Prinzen¬
park den Rücken stärkten . Der große Wurf gelang , Deutsch¬
land siegte 3 :1 nach schwerem Kampf . Lehner . Kobierski ,
Hohmann waren in dieser Reihenfolge die deutschen Tor¬
schützen .

Stuttgart hat nun darüber zu entscheiden , wer in
der Bilanz über den zweiten Sieg verfügt ( oder wird es
ein Unentschieden ? ) .

70 000 i » der Adols -Hitler -Kampjbahn .

Daß auch dieser Länderkampf längst „ ausverkauft
"

ist ,
ist keine Neuigkeit mehr . Deutschland müßte schon jedes
seiner Länderspiele ins Olympische Stadion legen , um allen
Wünschen der Karteninteressenten gerecht zu werden . Und
das würde auch noch zu klein im Fassungsvermögen sein , wie
wir es bei Deutschland gegen Italien im November des ver¬
gangenen Jahres gesehen haben . Stuttgart , das zuletzt im
Januar 1935 den Länderkampf gegen die Schweiz sah ( 4 :0
für Deutschland — gutes Omen ? ) , hat wirklich alles getan ,
um den Anforderungen wenigstens einigermaßen gerecht zu
werden . Aber mehr als 73000 sind auch in der Adolf -
Hitler -Kampfbahn nicht möglich , über 40 Sonderzüge
werden erwartet , davon ein ganzer Teil aus Frankreich ,
das in einer Stärke von 10 000 Schlachtenbummlern an¬
rücken wird . Zehn Dolmetscher stehen in der Kampfbahn
den ausländischen Besuchern zur Verfügung .

Nach Friedel nun Lenz .
Die Aufstellung der beiden Mannschaften ist ver¬

hältnismäßig spät bekanntgeworden , immerhin ein Zeichen
für die schwierige ( richtige ) Lösung . In Düsieldorf im

Kampf gegen Holland hat der Nürnberger Friedel wohl als
Kombinationsspieler gefallen , aber nicht als der Brecher
und Vollstrecker , den unser Mittelstürmer nun einmal dar¬
stellen soll . Es stand schon kurz nach dem Düsieldorfer Spiel
seft, daß nur zwei Spieler aus dem Angriff gegen Holland
für Stuttgart berücksichtigt werden würden : Lehner und

Szepan . Nerz und Herberger gingen auf die Suche . Mit

Srffling war im allgemeinen zu rechnen , da der Wald -

höfer in den letzten Wochen seine gute Form wiedergefunden
hatte , obwohl er verschiedentlich in seinem Verein und auch
im Pokalkampf Sachsen gegen Baden den rechten Läufer¬
posten bezogen hatte . Nun weiter . Nachdem Heimchen in¬
folge Verletzung nicht in Frage kam , lag die engere Wahl
zwischen Lenz und Pörtaen bei der sich Nerz und Her¬
berger anläßlich des Meisterschaftsspieles Borussia Dort¬
mund — Schalke 04 für den Dortmunder entschieden . Und
der von seiner Krankheit wieder völlig genesene llrban
wurde mit dem Linksaußenposten beauftragt Abwehr und
Deckung wurden wie gegen Holland gelassen ; sie sind ja auch
augenblicklich nicht stärker zu besetzen .

So sind für Stuttgart folgende Mannschaften aufgeboten
worden :

Deutschland : Jakob
( Jahn Regensburg )

Janes Münzenberg
( Fort . Düsseldorf ) ( Alem . Aachen )

Eellesch Eoldbrunner Kitziugcr
( Schalke 04 ) ( Bayern Münch .) ( Schweinfurt )

Lehner Sifsling Lenz Szepan llrban
( Augsburg ) ( Waldhof ) ( Dortm .) ( beide Schalke 04 )

F . Keller Jgnace Nicolas Rio Bigot
( Straßburg ) ( Ol . Mars .) ( beide FC . Rouen )

"
( Ol . Lille )

Delfonr Bonrbotte Payen
( Racing Pans ) ( FC . Fives ) ( FC . Rouen )

Diagne Dnyuis
( beide Racing Paris )

di Sorto
Frankreich : ( FC . Sochaux )

Schiedsrichter : Varlassina ( Italien ) .

Taktische Vorkehrungen .
Wie wird nun der taktische Schlachtplan unserer Mann¬

schaft aussehen ? Die Hereinnahme von Sifsling als Halb¬
stürmer läßt zunächst auf ein ausgesprochenes „ W “

schließen
mit Szepan als Hauptdirigenten . 2n Düssel¬
dorf stand Fritz Szepan als Pendelspieler hinter dem Vier -
männerfturm . In bieser Eigenschaft kam der Schalker als
Dirigent groß zur Geltung , da die Holländer ihr Augenmerk
in der Deckung nur auf die vier deutschen Angriffsspieler
richteten und Szepan nicht ins Handwerk pfuschten . Daß
wir dennoch nur zu zwei Toren kamen , lag an der Schuß -
krankheit unserer Stürmer . Wie man nun aus Frankreich
hört , soll unser Gegner seine Pläne so aufgebaut haben , daß
man in erster Linie den Motor Szepan umzingeln und falt »

Die Franzosen

waren nach der überraschenden 3 :1 - Niederlage gegen Bel¬
gien in Brüssel in große Bedrängnis geraten . Man hatte
den Belgienkampf als Probegalopp gegen Deutschland be¬
trachtet und wollte nur noch einen letzten überblick ge¬
winnen . Und dann die riesengroße Enttäuschung . Man hat
in französischen Fachkreisen die Niederlage auf allerlei Um¬
stände zurückgeführt , die einen sprachen von einem falsches
System , die anderen von einer verfehlten Mannschafts - Aust
stellung , und wieder andere von einer Niederlage , entstände ^
durch die llnzufriedenheit der Berufsspieler in der
finanziellen Unterstützung . Der Französische Fußball - Ver¬
band hat die Ergebnisie der letzten Meisterschaftsspiele ab »
gewartet und erst am Dienstag seine Mannschaft bekannt -
gegeben , die erheblich von der Brüsseler Aufstellung ab¬
weicht .

Als bester Mannschaftsteil erscheint uns die Ver¬
teidigung mit den beiden Racing - Spielern Dupuis und
Diagne , die über ein ausgezeichnetes Stellungsspiel ver¬
fügen und sehr harte Kämpfer sind . Auch die Läuferreihe ist
zuverlässig , nur wundert man sich , daß Andrö vom FK .
Rouen , der in Brüssel ein gutes Spiel lieferte und auch in
den vorherigen Spielen der französischen Nationalmann¬
schaft stets zu gefallen wußte , nicht berücksichtigt wurde . Der
Sturm ist unserer Ansicht nach etwas problematischer Natur ,
ohne jedoch irgendwie unterschätzt werden zu dürfen . Der be¬
kannte Torhüter Llense von Söte hat di Lorto von Sochaux
Platz machen müssen . Dann mutz di Lorto schon sehr gut
sein , denn Llense hat bisher kaum einmal versagt .

Ein französischer Sieg ist möglich , aber ein deutscher Er¬
folg wahrscheinlich .

Zum fünften Male gegen Luxemburg .

Das „ kleine "
Länderspiel führt uns mit der Mannschaft

des Großherzogtums in Luxemburg zusammen . Auch diesmal ist
mit einem deutschen Sieg zu rechnen , obwohl mit Klaas
( Koblenz ) , Schädler ( Ulm ) , Striebinger ( Mannheim ) und
Köhl ( Nürnberg ) vier Neulinge in der Mannschaft stehen .
Luxemburg empfiehlt sich durch den l :0 - Sieg vor wenigen
Wochen über Frankreichs ll - Mannschaft . Die deutsche Elf :

Köhl ( 1 . FK . Nürnberg ) ? ; Appel ( Berliner SV . 1892 ) ,
Klaas ( Militär - SV . Koblenz ) ; Schädler ( SSV . Ulm ) ,
Sold ( FV . Saarbrücken ) , Kupfer ( 1 . FK . Schweinfurt ) ;
Malecki ( Hannover 1896 ) , Eauchel ( FV . Neuendorf ) , Pört -
gen "( Schalke 1904 ) , Hohmann * ( VfL . Benrath ) , Striebinger
( VfR . Mannheim ) .

Ausländer beim Wiesbadener Jugend - § o <fey - Turnier .

Osterspori an der Frankfurter Straße .

Durch den glänzenden Erfolg des vergangenen Jahres
ermutigt , wird der Deutsche Hockey - Klub Wies¬
baden an Ostern wieder ein internationales Jugend¬
turnier veranstalten , das erfreulicherweise eine hervor¬
ragende Beteiligung gefunden hat . Durch seine internatio¬
nale Besetzung soll das Turnier mithelfen , die wertvollste
Aufgabe des deutschen Sportes , die Verständigung zwischen
den einzelnen Völkern , zu vertiefen und die Gäste aus frem¬
den Ländern mit dem wahren Gesicht des nationalsozia¬
listischen Deutschlands bekannt zu machen , das ihnen in der
Heimat leider so oft vorenthalten bleibt . — Zwar ist der
Hockeysport noch ein gutes Stück davon entfernt, , auch von
der breiten Volksmasse gepflegt zu werden , doch es braucht
ihm um feinen Nachwuchs nicht bange zu sein . Die nack -
stehende Zusammenstellung beweist treffend die gesunde
Kraft , die dem deutschen Jugendhockey innewohnt . Die Er¬
fahrung , die sich der Veranstalter im letzten Jahr erworben
hat , wird dazu beitragen , der Jugend schöne Ostertage zu
vermitteln .

Es wird in diesem , im Auftrage des Fachamtes Hockey
vom DHK . durchgeführten Turnier kein Sieger ausgespielt .

sondern es geht um die Freude am Kampfsport als
Mittel einer der heutigen Zeit entsprechenden Erziehung .
Da es praktisch unmöglich ist , alle Spiele auf einem Platz
zu absolvieren , steht dem DHK . außer dem kleinen Platz an
der Frankfurter Straße noch das Fußballfeld zur Verfügung .

Was die sportliche Seite angeht , so weiß der Kenner ,
daß gerade Jugend - bzw . Juniorenspiele oft schöner find als
Spiele der Senioren , allein schon aus dem Grunde , weil bei
der Jugend die Technik stets über die Kraft dominiert . Es
ist also damit zu rechnen , daß die Zuschauer voll und ganz
auf ihre Kosten kommen . Nachstehende Mannschaften haben
bereits fest . zugesagt :

Knaben : Veckenhanv -County - School , London ; Haag
'

sche Hockey - en Jshockey - Club ; HK . Heidelberg ; SV . Gelb¬
blau Essen ; Tbd . Bruchsal ; Hamburger SV . ; Goslarer
Sportklub ; Tgd . Heidelberg ; Tgd . Würzburg ; Germania
Mannheim ; Blauweitz Speyer ; THK . Harvestehude ; Wies¬
badener Tennis - u . Hockey -Klub und der DHK . Wiesbaden .

Mädchen : Westholländische Auswahlmannschaft ; Fran¬
zösische Auswahlmannschaft ; Germania / Jahn Magdeburg ;
I . G . Frankfurt ; Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klub und
der Deutsche Hockey - Klub Wiesbaden .

Spott -
'
Rundfäau .

Pirmasens — Wiesbaden erst am 4 . April .

Das am 7 . März ausgefallene und bann auf den 21 . 3 .
verlegte Fußball - Eauligaspiel zwischen FK . Pirmasens und
dem SV . Wiesbaden wird auch an dem neuen Termin nicht
ftattfinben , da verschiedene Spieler aus beiden Vereinen nach
Stuttgart zum Länderkampf fahren wollen . Als neuer
Termin wurde der 4 . April angesetzt .

Richt Sportverein , sondern Eintracht beim Mainzer
Hallen - Tnrnier .

Sportverein , der mit seinen Aufstiegsspielen noch stark
im Rückstand ist , kann der Einladung zum Mainzer Hallen -
Handball -Turnier am Gründonnerstag leider nicht Folge
leisten . Dafür wird Eintracht , die wie ihr Frankfurter
Namensvetter auch in der Halle mehr leistet als im Feld ,
den Wiesbadener Handball in Mainz vertreten . Da auch
unter den auswärtigen Mannschaften einige Änderungen
eingetreten sind , wurden die Paarungen für die Vorrunde
nunmehr wie folgt angesetzt : Wormatia Worms ( der Sieger
des letzten Wormser Hallen - Turniers ) gegen Reichsbahn -
TSV . Mainz , Eintracht Wiesbaden gegen Tv . 1846 Kastel ,
TSG . 1846 Darmstadt gegen Mainzer Hockey - Klub und
Stadt - SV . Frankfurt gegen Tschft . Mombach , zu der sich Tv .
und Tgs . jetzt zusammengeran haben . Dem Sieget winkt
der Ehrenpreis des Gaufachamtsleiters ; der Zweite erhält
den Ehrenpreis des Mainzer Journals . Eintracht trainiert
für diese Veranstaltung mit der Mannschaft Zunkel ; Geipel ,
Bauer I ; Schäfer ; Fischer , Bauer n , Hart und Hnadeck .

♦

Frank Hough . der ausgezeichnete englische Halb¬
schwergewichtsboxer , schlug jetzt in Earls - Courr Elen Moody
in der achten Rude k. o .

Frl . Zeh den wurde beim internationalen Tennis -
Turnier in Bordighera dreifache Siegerin . Sie gewann
das Einzel , mit Edith Sander zusammen das Doppel und
mit dem Italiener Palmieri als Partner das Gemischte
Doppel .

Sdfradjnadjridften .

Werbe -Turnier der RS .- Schachgemeinschaft .

Als Auftatt im neuen Vereinsjahr veranstaltet die NS .»
Schachgemeinschaft zum Beginn des Frühjahrs ein großes
Werbe - Turnier . Das Turnier ist , um seinem Zweck gerecht
zu werden , offen für jeden , d . h . es kann sich jeder deutsche
Volksgenosse an ihm beteiligen , soweit er nicht einem
anderen Schachverein angehört . Besondere Kosten entstehen
nicht . Das Turnier wird in acht Runden nach Schweizer
System gespielt , d . h ., . die Gegner werden jeweils durch das
Los bestimmt , wobei stets nur punktgleiche Gegner gepaart
werden . Das Turnier beginnt am Dienstag , 6 . April d . I .
Die Meldungen können am Dienstag , 30 . März , und am
Donnerstag , 1. April , im Turnierlokal der NS .- Schach -

gemeinfchaft im Paulinenschlößchen abgegeben werden . 3m
übrigen nimmt noch Pressewart Horchler , Bleichstraße 47 , I ,
Meldungen entgegen . Meldeschluß ist am 1 . 4 . 1937 . —
Spielabend ist der Dienstag , doch kann nach Vereinbarung
mit dem Gegner auch am Donnerstag gespielt werden .

Der nächste Spielabend ist wegen des zur Zeit
tagenden Ärztekongresses am Dienstag , 30 . März 1937 .

fius den Vereinen .

Turnerbuud Wiesbaden .

Hanni Högel und Gretel Conrad , welche in Ulm
für Wiesbaden so vorzüglich abgeschnitten haben , waren am
Montagabend im Turnerbund der Gegenstand herzlichster
Turnerehrung . Von allen Turnschwestern auf das freund¬
lichste begrüßt , von dem Turnlehrer Peter Schick mit
Fliedersträußen bedacht , konnte die 1 . süddeutsche Meister¬
turnerin Hanni Högel , und Grtel Conrad , die an 15 . Stelle
gekommen war , eine verdiente Ehrung entgegennehmen .
Die beiden Turnerinnen werden in der Kurhausveranstal¬
tung am 10 . April in der Vortragsfolge „ Turnen — Gym¬
nastik — Tanz " Mitwirken .
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4 Zimmer

Minietungen

1 Zimmer

2 Zimmer

Wiesbaden ,

F . 24669 .

unter Ö . 523 an

| frnispttitfflal |

6 Zimmer

In Mus

» leidiges ebrl .

Friedrichstr . 57 .
ZuverlMges

WohnungTüchtiger

strafte 8 .in jed . Hausarb .

Gut . Lohn , gute

mit guten

vom Lande , in

Äng . L . 524 an

Küchen -

Suchen Sie eine

Standard schäumt aus eigener Kraft !

Stellen -

Angebote

Gute Kochkennb
nisse und Um -

Iahresstellung
bald gesucht .

Auswärtige
Wohnungen

Möbl . Zimmer
nur an Berusst ,

zu vermieten
Schwalbacher

Strane 49 , 1 r .

Tüchtige
Wirtschafterin

verf . in Küche u .

।JBBiW P-rsm »

IlmtrMid )» Wonol

Billenbausb . fof .
ob . 1 . April grs .

Zeugnisse ersord .
Ang . u . L . 525
an Tagbl .-Verl .

sucht sich zu ver¬
ändern . Angeb .

H . 3 . Wagner , Rheinstratze 108 ,
Telephon 26586 .

Lehrstelle
für Konditor -

lebrling sos . ges
Frangel ,

Zentral - Hotel .
Telephon 26858 .

Kirchgasse 22 . 3 ,
schöne

Sck . mbl . Zim .
mit Verpsl . z . v .
Kaiser - Kriedr .-

Ring 50 , 1 .

hat die Hausfrau ,

die ihren Wäscheschatz

dem bewährten

Standard anvertraut .

Sie weiß : Dieses

selbsttätige Waschmittel

leistet prachtvolle
Arbeit .

Suche
zum 1 . 4 . 1937

eine tüchtige

Villa , in bester Kurlage .
2X4 Z . , Küche . Bad . Garage ,
700 qm Obstgart . ( Bauplatz ) ,

Preis nur 33 000 RM ..
zu verkaufen durch

Bau md SoMnoL

St . jur . Heim. MdI

2 - Z .-Wolm .
mit Küche u .
Zubeb . ( evtl .
3 Zimmer ) i .
freier Lage ,
gutem Sause
unmittelbar .
Nähe d .Auto -
bushaltestelle

Platter
Str . 75 ( Unt .
den Eichen )
vermietet

„ MERWA “

® . M . h . S ..
Tel . 28503 .

Eerichtsstr . 3

Geschäfts - und Wohnhaus
im Stadtzentrum , neuerer Bau ,
mit Laden , Lager , Werkstätte ,
3 Wohnungen , durch Zwangsver¬
steigerung günstig zu verkaufen .

August Th . Beckhaus
Wilhelmstraße 20 , Telephon 28839

Agentur der Deutschen Zentral¬
bodenkredit - Aktiengesellschaft .

Laden
Marktstraße 26

mit Lagerraum , Keller , evtl ,
mit 1 . Obergeschoß , zum 1 . 4 . 37

zu vermieten

August Th . Beckhaus
Wilhelmstr . 20 , Tel . 28839

geräumige
■ t wc I 6 - 3im .-W - hn .

m gemems . Ab - n - it reich ! . Zub .,
schlug . le nut Etagenbett ..
Kucke , gemem - geeign . auch für
sames . cingenckt . ärztliche Praxis
Bad , le 4 » RM ., 5um 1 . 7 . 1937
Mort su verm . günstig zu verm .
Telephon 20820 . Näheres Luisen -

In bevorzugter strafte 19 , 1 . St .

Hypotheken
Bank - und Privatgeld , durch die

Immobilien - Verkehrs - Gesellschaft
Hypotheken - Bearbeitung

Wilhelmstr . 9 (Alleeseite ) , Telephon 26550

Sof . für 14täg .
Aufenthalt

schönes grvtzes

Simmet
mit Kochgelegen¬
heit für Dame
mit zwei 3iähr .
Buben gesucht .
Ang . mit Preis
an Stott Serta

Nirhen . Dort¬
mund . Bremer

Strane 27 .

2 * 2 =3imiw i = nri
Wbnungen

*’

Taunusstr . 13 . Tel . 27967 .

Geschäftsmann
sucht 1000 RM .

bis 1500 RM .
auf 4 -5 Monate
gegen Sicherheit .
Ang . u . L . 521
an Tagbl .-Verl .

b . ält . Ebev . ob .
alt . Dame weit ,
ausbild . Fam .-
Anschl . Ang . u .
F . 524 T .- Verl

| Niimlitze Setlotttu ]
| LwfmSu . Peisonal |

wir weisen Stellung *»
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Vewerdüngen auf
Lbiffre -Anzeigen keine
V r i g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . Singe -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Name
■nb Anschrift des B »
Werbers tragen .

Der Verlag .

erfahr . , d . selbst . I T
’
ÜtfltiQßl

kochen k. . gesucht . | -WUJlUjei

NeM

Tagblatt -Anzeigen sind ■

billig und erfolgreich ! |

und Köchin
mit gut . Emps .
in Jabresstell o .
ausbilssw . sof .
gesucht . Ang . u
E . 525 T .-Verl .

Rr . 64 . Seite 11

6 - Md 5 - MM - UldMW
neu hergerichtet , in 2 -Familien -
Billa . Viktoriastrahe 19 ( Kur¬
lage ) frei gelegen , zu vermieten .

_______
'
Telephon 23471 .________

Gröhe sonnige

z - S!mmet - WnW
mit Bad . Heizung . Balkon , in
Villa , Freseniusstr . 27 . zu vin .

Willy Stern , Immobilien ,
Kirchgasse 76 . Telephon 27363

Wetne elegante
Rentabl . Geschäftshaus

an verkehrsreicher Strafte zu ver¬
kaufen . Vorort Wiesbaden , bet
einer Jetztmiete lahrl . 6000 Mk . .
bei Steuerabzug jähr . . 4380 Mk .
Einnahme . „ . .

Pfeiffer , Adleritrage 8 .

Sielt Ehepaar
sucht sonn . möbl .

Zimmer
mit Frühstück .

Preisangeb . u .
I . 524 an T .-V .

Lager - , Fabrik - , Büroräume .

3 Stockwerke m . Zentralheiz . u .

Lastenaufzug . rd . 400 am ( Tel .-

Anlag . . Briefaufzug u . Trans¬
parent können mit übernommen
werden ) in bester Geschäftslage
Wiesbadens , ganz oder geteilt ,
zu verm . durch den Verwalter
Erick Zimmermann . Wresbad ..

, Kauber Strafte 14 . cs . 22039 .

Näher . Rhein - Wiesbaden ,
str . 49 . Saus - 1 Luisenstrafte 16 .
meister . ■*' 9 ',RfiQ

5 Zimmer

Serrngarten -
stratze 4 , 1

5 - Zim .-Wohn .
tu Bad u . reicht .
Zubeb . sosort zu
nm . Näh . 2 . St .

Neu Hergericht . |
sonnige

HW
mit Bad u . Zub .
Kirchgasse 5 , 1 .

sofort zu verm .
Näh . C . Setter ,
Laden .

| Weidlich» Permens

| Seto« blich« Personal |
22jähr . Fräulein
mit Sckulzeugn .
( Gymnasium ) u .
gut . Umgangs -
form . .sucht Stell ,

als Svrechstund .-
Silfe sofort ob .
1 . Avril . Angeb .
unter D . 523 an
Tagbl .- Verl .

Jung . Ehepaar ,
beide berufstät .,
sucht sofort

2 - Zim . -Wobn .
bis 40 RM .

Vdh . ob . Front -
spitze . Ang . unt .
M . 524 T .- Berl .

2 - Zim .- Wohn .
mit Abschluß , z .
1 4 . gei . Pünktl .
Zabl . Preis 40
b . 45 RM . Ang .
D . 525 T .-Verl .

. .......

Stellen -

Gesuche

| ZmmMim -BnkSif ^

A . MWhM
ca . 10 600 RM .
Jahresrobertrag
Eigentümer aus¬
wärts . zu verk .
f . ca . 56 600 .—
Bar erf . 35 000 .

Svannuth ,
Vermittl . . Eeis -

bergstr . 22 , E .
11 — 1 und 3— 5 .

Etagenhaus am
K .- Fr .- Ring mit
4X5 3 . , Äü6e u .
Bad vrsw . z . vk .

Bensdorff ,
Immobilien .

Kirchgasse 20 , 1 .

Gebild . j . Frau
sucht 2 leere 3 -

oder Mans .
in nur gutem
Sause geg . teil¬
weise Silse im
Sausb . ob . Be¬
treuung alter D .
Ang . S .524 T .- V .
L . Zim . von be¬
rufstät . Frl aes .
Ang . mit Preis
u . K . 524 T .- V .

■ ■ ■ ■ ■
Berufst , solides

Fräulein
sucht leere heizb .
Mansarde mit
elctt . Lickt . Ofen
wird gestellt , z .
1 . 4 . 37 . Miete
im voraus . Ang .
u . W . 521 T .-V .

IIIIWIIII !!» !» !

Leere Zimmer
und Mansarden

Adlerstrane 60
grotz . leer . Zim .
mit Kell .. 2 . St .
zum 1 . Avril

zu vermieten .

2 l . 3 » m . Kochg .
zu vm . Lurem -
burgstr . 9 . P . r .

4 -Zim . -Wohn .

Abgeschl . Wohn ., I jU verm . Näh .
1 Zim . Küche . Dillmann , 2. Et .
Weitenbstrane . 7 , :— — —
zu verm . Nah . Sonnige 4 - Zim -
dort Friseur - Wohn . , Söben -
geschäft ._________ lüft . Knausstr . 2

1 Zim . u . K . 2 - St . r . . m . Zu -

Seitenbäu zum beh . ab 14 37

1 . 4 . 1937 z. vm . m verm BestM .
Ang . u . B . 525 v . 10 - 12 u . 3 - 5

an Tagbl .- Verl . nackm . S . wend .
■ ebenda ?. . 2 !rs .

SeparatesZimmer
zum 1 . 4 . zu

mieten gesucht .
Ang . u . 6 . 524
an Tagbl .-Verl .

Für Avril

DWelzmier
fl . Wasser , Seiz . ,
ohne Frühstück ,

nächster Nabe
des Kurbauies .

gekuckt .
Preisangeb . u .
K . 523 an T .-V .

EeldverW )
"

Aapitolieii -Sesllche \

500 RM .

für kurze Zeit
gea . vr . Sicher¬
heitgesucht . Ang .
u . F . 523 T . - V .m . eigenem Abschlutz . 1 Zimmer .

abgeteilte Kochnische m . Gasberd . , —
Rauchsang . Spüle , k. u . w . Was !.. 12bett . Zim , frei
luftige Sveisekammer , bei . Wasch - K3 .50Mauritius -

raum m . Marmorwaschtisch und straiie 12 , 1 .
eigener Toilette zu verm . Leer möbl . 3 -
45 Mk . , mobl . 55 Mk , Tel . 23440 . je ^ t Zeitdauer

zu v . Schierstein .
Strafte 26 . 2 l .

Adelheidstr . 37 ,
Part . . 5 Büro -
räume m . Scizg .
zum 1 . 4 . 1937 z .
vermieten . Nab .
Adelheidstr . 37 ,
1 . Etage ._______
Sckarnhorstktr .46

Werkstatt oder
Lagerraum , zu v .
Näh . b . Serbst .
Mittelb . 3 . ob .
Wilb . Ackermann
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 ,
la Geschäftsetage
6 grobe Fenster ,

Straßenfront ,
4 Zim . . auch als
Büro m . Wohn . ,
ganz ob . geteilt ,

beste Lage ,
Langgasse 54 . 1 ,
zu verm . Nab .
Wilb . Ackermann

Sausverw . ,

SW . Wilül -W . 10000 M .

als 1 . Hyp , auf gutem Wohnhaus
gesucht . Angebote mit näheren
Angaben unter A . 256 an T .- Vl .

Tückt .
Saus - und

Zimmermädchen
nicht unt . 25 I . .

sucht
Sotel Jntra .

Taunusstr . 51/53

Ebrlick . znverl .
Mädchen

für Küche unb
Sausarb . gesucht
Mainzer Stt .115

R . Faust .

ilHÄI

VWW
oder

WAWWIS
in nur schöner Gegend , bis 15 km
von Wiesbaden . Unterkunft fnr
4— 6 Personen , möglichst mobl . ,

ab 1 . 4 . 37 zu mieten gesucht .
Ang . u . A . 314 an Tagbl .- Verl .

taub ., ehrlich , f . , ------ --
kl . Gesch .- Saush . Suche für verf .

a . Land , zum Weiftreugnäher .
Mitbedienen der Stell , in Sotel
Gäste sofort ges . ob Serrsckafts -

Vorstellen haus . Freund !

Selenenstr . 24 , Ang u . 518

Vdh . 2 rechts , an Tagbl .- Verl ,

Frau Staben , , — ----- ------ ...
Weinbergstr . 15 . | Haus , lucht vag .

Sauberes . Wirkungskreis

Sausmädchen frauenlosem

für kl . Sausbali i
^
Anttl( 9 ) für I Dame ab 1 . Avrn

tagsüber gesucht . Ang . S .523 T .-.V .

Schwalm . 2 Mädchen
Loreleiring 5 . I mit Rohkost - u .

3finiJ. jmiÖßlK
”

ni | erL suchen

MesMlhen M )Iä0Un8SctrVeb.
sofort ober 1 . 4 .

ges . Augusta - an TaabL - VeU ,
strafte 1 , 2 . Stock | Fraul . , 36 I . ,

Jung . Mädchen v ) ° fte sich . in

welch , zu Hausei ^ n .h gut . Ssb . ,

schlaf , kann , für
alle Arbeit unb
Lust hat . Ser¬
vieren zu erlern
z. 1 . Avril ges .

Seul , Eraben -
str . 2 . 1 . St . r .

z . 1 . Avril ges .
Mauritiusstr . 8 .

Tüchtige »

ZimmermädcheR
sofort oder 1 . 4 .
in Pension ges .

Sonnenbeiger
Strafte 34 .

Suche sofort

. ein sauberes

llch . MNAil
Rerostratze 87 ,

_ _ Laden .
2g . saub . Fra »
rum Waschen u .
putzen gesucht ,
« ousse . Rhein -
nuer Str . 9 , 3 .

junges Mädchen Junger Mann
1. 1 Avril tag - 130 Jahre alt . i .
lich v . 8— 3 Uhr I Pavier - , Büro¬

gesucht Kleists bedarf - . Fein -
strafte 25 . 3 . St . | nvnier - u . Pack -

vavier -Groft -
handel i . Jnnen -
u . Anftenbientt

Wohnung
Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
N a ch f . Robert Ulrich

l I tätig gewesen .

4X EUtlich bette Kenntnisse

"
aes

^
Vorstellen

' Büro - Maschinen
______________ Hhr Stell , zum

AlleiMÄAii ! Möhringstr . 3 .P . ^ 524
'

T
^
- V

iS . W -AfeSww
Sausb . bet gut . ।..... , — H Junger Mann
Lohn von alt . SeMldWsPersonal 22 Jahre alt .
Ebevaar gesucht . " --- ------ 1

sucht sof . Saus -
Adr . zu erir . im Tüchtiger dienerttelle . Ang .
Tagbl .- Vl . 3r Serr . - Frlseur gg 517 T .- Verl .
Für 2 - Personen - ^

ur die Oster -

“ 'S
WnnMtnl

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Aelt . Eben . . Äu¬
gest . . sucht sonn .

2 - Zim .- Wobn .
mit Mans , zum
1 . 5 . 1937 . Preis
b 50 RM . Ang .
K . 521 T .- Verl .

Berusst. Herr
( Dauermieter )
sucht baldigst

sonn , gemütlich
möbl . Zimmer .

Nähe Bahnhof .
Preisangeb . u .
T . 522 an T .-V .

_____ _____ Hotel I
Tagbl .-Verl I Vreukiicker Sof . l
| ■ 11 ■ » F | | Limburg/L . I
■ MM ' - nl 7

: * * E Stenotypistin
» Büsettsräul . _ I für einige Stunden täglich Schöne geräumige

i « iiÄben ■ RhL Angebote unter Sra ^
® ° fi& räum .

■ Sausdieuer ■ ' ' ° - 4 an aen 1 agpl - v ..e±L - ' sowie eine geräumige
■ lum sofortig . » Junges Mädel , s - Zimmer -Wobnung
» Eintritt ges . » launergew . tüchtig , in allen Haus - 1 m . Küche . Bad n . Zubehör , in der
■ Automaten - ■ alß peri . Büroarb . u . Maschin - oberen Rbemstr . r . 1 . Avril 1937
, rettaurant . , | Schreiben engl . ivr . , sucht St . a

'
. s | $u vermieten . Näheres : , ___

1LLL1 Volontärin

Miidchrn I
f . Küche u . kia, . °- | Werbeges . m . b . S . . Frankfurt/M .

für die Öfter :

mocke als Aus ^

, Hilfe gesucht .
Friseur Sees .
Grobe Burg -

stratze 8 .
Gewandt , nettes

- Wierstäulein
nicht üb . 25 I . .
für Samstags u .

Sonntags ges .
Angebote unter
T . 524 an den
Tagbl .-Verl .

s AMiMsMlll I
Beiköchin

Stütze und _ ___ _ ___ _______
Sausmädcken I Ehevaar ) wegen

sos. ges . Vorzust . Erkrankung des
mit Zeugniss . v . Mädchens , _

DabhEMM
" ~ "

' Tüchtiges

OaißmBMenlKfff “

AngcWtn
sucht 2— 3 - 3im .-
Wohn . Ang . mit
Preis und Lage
u . G . 523 T .- B .
— — — — —

Söbercr
Ruhestands

beamtet
sucht zum 1 . 7 .

in Wiesbaden
rnod eingericht .

3 - 4 - Zim . -

Wohnung
Garage erw . ob .
bock in Nähe
mietbar . Angeb .
u . B . 523 T .-V .

iw . Mn
2 -3 Zim . . Küche
Bab , balbmögl .
ges . Angeb . mit
Preis u . A . 330
an Tagbl .- Verl .

Jg . Weihzeug -

Gesuckt sofort beschlietzerin
in gevslegten schon rahrelang

Haushalt ( jüng . tätig ., verfekt
J Maschinenstovf .

im Laushatt braucht dann und

wann mal jede Frau . Suchen Sie

sich Ihr Mädchen durch

dievielbeachteteKleinan -

zeige im

Wiesbadener Lagblatt .

Garage im
Sause .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Suche 2 Räume ,
Part . fiel . , für
Büro u . Lager .
Ang . u . S . 524
an Tagbl .-Verl .

6toge

Werkstättenräume
sof . zu mieten
gesucht Adelheid -
ftt . 53 , P . teckts .

Werkstatt .
100 qm grotz .

zu miet , gesucht ,
evtl mit Wohn .
Ang . mit Preis
u . S . 523 T .- V .

7 Zimmer

eoeeooeew

WlWhe 49
7 Zim . u . Zub . .
evtl . 5 - Z .- Wobn .
1 . Etage , Seiz . .
zu verm . Näh .
Sansmstr . , bas .

Sonnige
7 - Zim .-Wobn .

2 . St . . Et .- Seiz .
z . 1 . 4 . 37 z. vm .

Kais .- Friedr . -
Ring50 , N .Part .

Läden und
Geschäftsräume

3 Büro¬

räume
Kitckgasse 1 ,

1 Tr . , zu vm .

Altes Ebevaar .
sebr rub . Haush .
2 Personen , sucht
geg . hob . Lohn

SausgcDiliin
die alle Haus¬
arbeit verrichtet
unb selbständig
kochen kann , sof .
od . z . 1 . Avril .
Nur solche , die
schon in guten

Häusern tätig
waren und ent¬
sprech . Zeugnisse
besttzen . wollen
Bewerbung ein¬
reichen u . D . 513
an Tagbl .-Verl .

M . 0ME
sucht mbl . Wohn -
u . Schlafzimmer
mit Heiz .. Bad
u . Kochgel . , Nähe
Bahnhof . Ang .
m . Preisang . u .
ll , 520 an T .-V .

Schön möbl .
Zimmer

Kurh . ob . Babn -
hofsnähe . mit

Vervfl . gesucht .
Äng . mit Preis
U . 522 T .- Verl .
Ftl . sucht möbl .
ob . leere Maul ,
mit Herd sos . ob .
1 4 Angeb . u .
L 522 an T .-V .

MÄtelÄT
Metzgerei
Sckloeter . I für Hausarbeit

Zuvetläsk . ehtl . Empfehlungen
Alleinmädchen | mutz selbständig' ‘ disponieren , in

WWW »
Gut möbl . Zim .

u . Mans .
zu vermieten

Restaur .
Taunusttratze 22

WWWV
1 , evtl . 2 eins .
Schlaf - u . Wohn -
zim . . schön mbl . ,
Part ., auch mit
Klavierb Nähe
Elsässer Platz , z .
0 . Mietevoraus .
Näb . T .-Vl . Kb
Möbl . Mans . m .
Herb . Gas . Wall .
( Bahnhofsn .) zu
v . Adr . T .- V . Kc

freier Lage des Tel . 27439 .
Westends ist ~

^
3Bobninta

^
IlWlSMi

int 1 . ötoct , I p f»?
2 Ballone , zum tz - W . - MW .

an nur ruhige Bad . Klosett . ,
Farn ?lie zu vm 1 Man ! , zwei

Fr .- M . 480 RM . Balkone . Eiag .-

Ang . u . S . 513 veizung . Gas -

an Tagbl . -Verl . I outo ^ at
;

äurn 1 schöne

3 Zimmer Näh . im Sause , 3 =3 -ÄMW .

Taunusktr . 14 . 2 Tel
" Rlß >. Kus? ang

° ^
nach

rn ^ MU '
z. teaBt ® JS

« erm ;^ L,19wAU Schöne Eltville
Adalfstratze 17 .

Luisenstrahe 19 . in Etagenvilla . | _Tel . 578 .
m . Gart ., beim

3- Lllll . k : S Ä
enta

21« » .
mit Kückenbein .
ab 1 . 4 . an alt .
Frau . w . etwas
Hausarb . über¬
nimmt . au ver¬
mieten Platter
Strafte 32 , Part .

Eroftes sonniges
leeres

Fronllvitz -

Zimmer
an ein », berufst .
Frau ob . Fräul .
z . 1 . 4 . zu verm .

Schiersteiner
Str . 11 , Part , r .

Leere Mans ,
ei . Lickt . Gas .

Kochherb .
Wallerleitung

Keller zu verm .
Weilstr . 19 , 3 .

Garagen . Stall »
Keller

Achtung Paddler
Stelle n . einige

Paddelboote
unter H Mim
vom Rhein ent¬
fernt . Biebrich .
Schlonstrage 21 .

190 RM . ( Fr .- 1Riehlstr . 1 ll -

Zubehör , zum I Miete 300 Mk .) - ■
jaQe

'
unij

1 . 4 . ob . später zu vermieten

« . 3Ä
MIIMIIMIIMIIWIIIIIIII f

— --------------------- - --------- I otr . 19c , 0 115 .

eventl . mit Werkstatt ,
zu mieten gesucht rum 1 . 7 . 1937 .
Angebote unter W . 523 an ben
Tagbl .- Verlag .--------------------
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Ein Hund für 10000 Mark .

Der größte Preis , der jemals für einen Hund gezahlt
wurde , ist zehntausend Mark , und zwar erzielte diesen Preis
die Leithündin Hella in Seattle in den Vereinigten
Staaten . Die Hündin war zuerst Eigentum des Postboten
Johnson , der den Dienst zwischen den Ansiedlungen in den
Namurabergcn und Fort Dawson versah . Johnson , ein ehe¬
maliger Goldgräber , sah bald , daß Hella ein außerordent¬
licher Hund war . Eines Tages , im November 1934 , bekam er
einen Ohnmachtsanfall und konnte sich gerade noch auf den
Schlitten werfen . Wenn der Führer stehen bleibt , bleiben
die Hunde für gewöhnlich auch stehen . Johnsons Hunde blie¬
ben ebenfalls stehen , aber Hella ließ das nicht zu . Sie trieb
sie mit Bissen an und stürmte dann , mit dem bewußtlosen Post¬
boten auf dem Schlitten , über die weite Schneefläche
ostwärts .

Der Schlitten erreichte Fort Dawson um zwei Stunden
früher als sonst , aber mitten in der Nacht . Hella fuhr bis zu
der ihr bekannten Polizeistation und begann zu bellen . Und
sie bellte solange , bis einige Leute herauskamen und Johnson

vom Schlitten hoben . Sie hatte Johnson zweifelsohne das
Leben gerettet , über die Tat der Leithündin Hella sprach
man bald in ganz Alaska , und als Johnson vom nächsten Post¬
gang zurückkehrte , bot ihm der Grubenbesitzer Lefrane für
die Hündin tausend Dollar . Johnson wollte von einem Ver¬
kauf nichts wissen . 2m Januar 1936 , als Johnson wieder zu
den Namurabergen fuhr , war Hella , dreihundert Meilen von
Fort Dawson entfernt , nicht weiterzubringen . Johnson , der
Hella nun gut kannte und schätzte , ließ sie selbst den Weg
wählen . Nach zwei Stunden verbellte sie einen kleinen
Schneehügel , und als der Postbote nachgrub , fand er eine
vollkommen verschneite Hütte , in der der Schwede Braus -
i o n halbverhungert saß . Vransson war Inspektor in
Diensten der Lefranc - Minen - Eesellschaft und hatte sich ver¬
irrt . Hella hatte seine Spur gefunden und war ihr instinkt¬
mäßig gefolgt . Auf diese Weise kam Vransson mit dem
Leben davon .

Vor kurzem nun rettete Hella dem kleinen Sohn des
Polizeiinspektors von Dawson , L a w , das Leben . Der Kleine
hatte sich beim Spielen von seinen Kameraden entfernt und
war plötzlich in eine Gruppe von Zughunden geraten , die sich
eben uni einige trockene Fische balgten . Die meisten Zug -
hunde sind bösartig ; diese waren es auch . Sie sahen den

kleinen Law und stürzten sich auf ihn . Er fiel nieder und
wäre von den Hunden zerrissen worden , hätte nicht Hella ein¬
gegriffen . Wütend fiel sie über die Hunde her , trieb sie in
Flucht und stellte sich breitbeinig und zum Kampf ent¬
schlossen , vor den Knaben hin .

Der Ruhm der Leithündin verbreitete sich immer mehr .
Jetzt hörte P . A . Wilson von ihr . Wilson ist einer der
berühmtesten Hundezüchter in Alaska . Er bot Johnson zuerst
dreitausend , dann viertausend und endlich fünftausend Dollar ,
und Johnson nahm an . Später sagte Wilson : „ Johnson ist
doch ein Narr . Ich hätte ihm für diese einzigartige Hündin
auch fünftausend Dollar gegeben . Denn Hella ist eine jener
Hündinnen , die nur alle hundert Jahre einmal geboren wer¬
den und die eine Generation von den besten Hunden der
Welt erzeugen .

"

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Gelegentlich aufheiternd , doch im ganzen unbeständig und

teilweise auch Regen , bei lebhaften Winden um Süd mild .

( MW ]
| grinnt =BertSafe |

Zigarren -

Geschiift
in a . Verkehrs¬
straße lehr günst .
abzugeben . Von
ernstb . Käufer
erb . ausf . Ang .
u . M . 523 T .-V .

Zuverl .
Schutzbund

Dteisro . abzugeb .
Ad . Schmidt .

Waterloostr . 3 .
Drabthaar - Fox

m . Stammb . vk .
Lehr .

Sedanvlatz 6 , 2 .
Drahthaar - For -
terrier -R .. eritfl .
Sth .. 8 Mon . a .,
zu Derf . Brand .
Kellerstraße 6,3

Silber 800
Ausstellsachen ,
Löffel usw .,

Oolhen . Men (nm =

W , mehr. Ringe
m . echt . Steinen
zu verk . Ana . u .
B . 522 an T .- V ,

Srn .-Ueberzieh .

Müller ,
Ringkirche 7 .

Schnelles

4-Wr -6pM -

MM
( Johnson )

zu verkaufen .
Zu erfragen bei

Pfeiffer .
Biebrich .

Horst -Wesiel -
Platz 6 .

Steuerfrei
Cbevrol . , 6 Zyl .
bist , zu verkauf .

Werderstr . 12 ,
Mtb . 2 rechts .

F . n . D . -Marken -
Rad . gelt . Hrn . -
Kleid . ( Er 50 )
Bin . z . vk . Riebl -
straße 12 , 1 r .

Gebrauchtes

' ou " *■
Reimann .

Kirchgasse 48 .
Kinderwagen

»u vk . Bertram -
itraße 21 , 3 r .

Kinderwagen
gut erhalten zu
verk . Oranien -
itraße 18 , 1 lks .

Gebr .
Kinderwagen

zu verk . Rhein -
straße 89 , Part .
F . n . Sandwag .,
2rädr .. Federn .
Patentachse , für
45 Mk . zu verk .
Adelheidstr . 99 ,
Erdgeschoß .

Wenig •" Ur .
sehr gut erhalt .

Steingraeber -

ÜEn . Küchenherd
zu vk . Oranien -
straße 56 . Part .

Hinnn Mittelgr . weiß .

Küchenherd
für 25 Mk . ab¬
zugeben . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Ka

4) iUIIU
sehr vreisw . zu
verk . Adelbeid -
straße 53,1 links

Terrassen ,
Glaswand

4 Meter hoch ,
20 Meter lang ,
zu vk . Wilhelm -

Allerlei gebr .
Sachen

zu verk . Aus¬
kunft im Laden
Eneisenaustr . 12
Mod . Eßzimmer
u . Schlafzimmer
weg . Wohnungs¬
räumung preis¬
wert zu verkauf .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Jq

straße 10 . Büro .
Eis . Tor , 2 .20 m
hoch , 1,20 m br . .
1 gebr . Keder¬

bandwagen .
lOOet Flaschen -
schrank vk . Bis -

NeOenzini .
weiß . Ibett . , m .

marckrina 22 . 1 l

| HM « - Mäuse |
Matr . . 3teilig .
Sviegelschrank .

Tito . 2 Stühle .
Gasherd . 3sl . . m .
Backos .. fast neu ,

weißes Stabl -
rohrbett , versch .
Waschtöpse . Oel -
gemälde u . and .
Bilder zu verk .
Verger , Zimmer -
mannstr 10 , P .

Elegantes

öchlaWmsr

Teppiche
Läufer , Beftumr

Stepp Daunend .
Gard . Dekoraf .
10 Monahr . Unverb .
Anqeb .Teppithlag .

SchlifterBonnE

zu vk Holland ,
Sedanstraße 3 .

( dkl . vol .) preis - Einzel -Möbel
wert nur an
Privat zu verk . Wm
Abeggstr . 5 , P .

Kleiderschran ?
ÄÄM
Couches u . and .

lack ., eint . , für
12 Mk . Vliicher -
straße 15 , 2 r .
Gebr . Schnbm .-
Mato . b . Sell -
mundstr . 12 . 11 .

Polstermöbel ,
neu u . gebraucht
Teppiche u . and .

taufe
aus Privatbesitz .

6 . Met
Kunst u . MöbelDretgna -

Mt Ausstell -Säle
Webergasse 37 .

ca . V» PS ,
850 Touren .

115 — 120 Volt ,
zu verkaufen .

Schelleuberg ' fche
Hokbuchdruckerei ,

„ Wiesbadener
Tagblatt

"
.

Druckereikontor .

siMSars
350 OSV . . Tyv

Eeländesoort .
4 -Gg .- Fußschalt „
1900 km gel .,
Dteisro . zu verk .
Schützenhofstr . 3

Portier .
Trlschm wt

Coucke 25
Betten , netto . 6 .
zu vk . Holland .

«Sedanstr . 5 .

Vertretung ;
W . Grase

am Schillerplatz
Reparaturen

HARMONIKAS
sowie alle sonstigen Musik¬
instrumente in größt . Auswah
Mehre gebrauchte Instrumente I.Zahlung

MERKST
TaunussiraBa 13 unu Rheiniiraue 41
Das große Fachgeschäft für Musik und Radio

Harmonikas
alle Weltmarken , wie : Höhnet ,
Cantulia , Royal - Standard usw .,

sowie meine Spezialmarken
Rbeingo d und Wiesbaden ,

m höchster Vollendung zu billigen
Preisen . — Stets Gelegenheits¬
käufe in gespielten Instrumenten .

_ Instrumentenbau .
Zahnstr . 34 . Tel . 23283 .

Gr . Ausw . in Musikinstr . all . Art

Einige sehr gute

Perserteppiche

Ab Mittwoch die Neuaufführung

WkMjNW

des
„ künstlerisch wert¬
vollen “ herrlichen
Dolomitenfilms

MillionenMenfchen fahen s . Z . diefen

Film und waren restlos begeistert .

Es ist einer der Filme die man

immer wieder sehen kann —

jq ■

den man mehr als einmal sehen

muß , um all das

Große - Erhabene

das der geniale Künstler in dieses

Meisterwerk hineinlegte

zu erkennen - zu erfassen .

M - WlH
Dieser Film zeigt in grandiosen Bildern

den Schicksalskampf im Jahre 1917 um Tirol , Jugend hat Zutritt !

Vollständig neues

Programm !

Original

Riana

Kos ! off

Preise : - . 50 , - . 75 , 1 . - , 1 . 25 , 1 . 50 , 2 . -

Jugendliche bis 6Uhr ab 40 ^

FRANZISKO

Der Welt

bester Tänzer ! Ilillillllllllllllii ™
Das

Bestellungen nehmen die Obengenannten ieder -
Der Verlag .zeit entgegen .

■ IlililM Adlerstraße 8

VVestendstr . 15
Fernruf 25173 .

Suche sofort
1 gebrauchten
» uterhaltenen
weißen Herd

mit Heizschlange
zirka 1,20X1 .00 ,
eoentl . Wasser¬

boiler usw ..
auch Kachelherd «
ges . Ang . unter
A . 329 T .- Verl .

• eeeeeeeee
Gute Nübmasch .
billigst . Krieger .
Frankenstr . 22 . 1
• eeeeeeeee

Wo . : 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

MllMS
8/38 PS

4 — 5 - Sitz .- Wag . ,

steuerfrei
billig zu verk .

R . Martin ,
Frankfurt a . M . ,
Moselstraße 25 .
Televbon 32917 .

Opel -

Blitz

Steuerfrei

IJ Ltr. Limousine
Schwingachse

4türig „ in gut .
Zustande , i . Auf¬
trag zu verk .
Automobilhaus

Lümmel .
Gartenfeldstr . 27

Tel . 25402 .

Elegante Damenhüte Umarbeiten billig
Bensdorff , Kirchgasse 20 , I ;

Der Film , von dem man sprechen

wird , selbst wenn er nicht mehr

vorhanden sein sollte :

Mädel
32 I . , kath . . mit
schön . W .- Ausst .
u . Ersvarnissen .
sucht solid . Herrn
in g . Stell , zw .
Ebe . Witwer m .

K . angenehm .
Ang . u . U . 521
an Tagbl .- Verl .

das Hohelied der Kameradschaft an der
Dolomitenfront im Weltkriege ,

die Kaiserjäger auf ihrer Felsenposition
am Coll ’alto ,
die aufregende Unterminierung u .gigantische
Sprengung mit 10000 Kilo Ekrasit der
Coll ' alto -Stellung .

Siedelung Talheim
Richard Klein .

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbinliothek

l - F/oXO .

Modell 1934/35 .
vreisw . zu verk .

R . Martin .
Frankfurt a . M .,
Moselstraße 25 .
Televbon 32917 .
MKetMM

„ Kaufe

altes Porzellan
Vasen , Bücher u .

Ausstellsachen .
I . Zimmermann
Taunusstr . 28,2

Postk . gen .

Bevorzugen Sie die

Nachmittags - Aufführungen !

MHHMM

meingiFleii
zu pacht , gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Kd

preiswert abzugeben .

H . Schütten
5 Taunusstraße 5 ,

Bnöetet
6/30 ps

4 —5 - Sitz . - Wag . ,

steuerfrei
billig zu verk .

S . Martin ,
Frankfurt a . M . ,
Moselstraße 25 .
Televbon 32917 .
® loA >tr „ 200 ccm
D .- u . H .- Rad ,
Transvortrad m .

kl . Vorderrad .
Kuckenberd . kl .
Easberd zu vk .

Bouillon ,
Eoebenstr lü .

• HUOWI

Handwagen
Bohrmaschine
( Handbetrieb )
Schraubstock .

Küchenherd bitt ,
zu vk . Keuchler ,
Jabnstr . 29 . S . P ,

» SU8VKMSliUNgKN über -
^

Architekt Pfeiffer

• eeeeeeeee

Schneiderin
b . n . Tage frei .
Tag 3 Mk . Adr .
im T .- Verl . Jo

• eeeeeeeee

Der Erfolg
ift überwältigend !

Auf der Bühne :

Schlüsselbund
( 3 Schl . ) Dienst .

Nähe Herbert -
Norkus -Straße

verl . Abzug geg .
Belohn . Herb .-
Nork .- Slr . 29 , 1 .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein

Wm - Mr eeeeeeeeee
Dinkelgrauer

Schnauzer
entlaufen . Geg .
Belohn , abzugeb .

Gärtnerei
W . Kraus ,
Dotzheim .

Vor Ankauf
wird gewarnt ,

eeeeeeeeee

Mi wa
llllllllllllllll

■ tanzt Donnerstag ,
den 18 . März im I

W . IM
lomvl . Einricht ,
u . Küchen , einz .
Kleidstschränke ,

Betten . Wasch¬
tische . Sofa oder
Polstergarnitur ,

Büfett . Auszug¬
tisch . Schreibtisch
usw . kauft ständ .

Schmidt .
Sckwalbacher
Straße 57 .

Eelegenbeits -
käufe

Ankauf . Verkauf
und Tausch .

Robrvlatten - u .
Schrankkoffer

zu kauf , gesucht .
Berger , Zimmer -

mannstr . 10 .

TKW -

Limounne .
neuwert . , gesucht .
Angeb . m . Bau¬
jahr . km -Stand
u . Kassavreis u .
E . 523 an T .-V .

„ Wiesbadener Tagblatt, ,

ist in

W . - Dotzheim
direkt 3U beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philipp Seelbach , Wiesbadener Straße 54 .
Anton Bobland , Wiesbadener Straße 27 .
Ernst Teschner . Wiesbaden . Dotzheimer Straße 171

Mars . Jantz . Dotzheim . Siedlung . Koblbeckstraße .

Sckreibmasch .
gut erhalten ,

aus Privathand
gesucht . Angeb .
mit Preis unter
B . 519 T .- Verl .
eeeeeeeeee

Gebr . Roßhaar
kauft Holland ,
Sedanstraße 5 .

2 - oder 3tür .
Sviegelschrank

u . Nähmaschine
zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 504
an Tagbl .- Verl .

1,2 Opel
zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 524
an Tagbl .- Verl

Alte Autobatt .
kauft Schulz .

Mauritiusstr . 9 .
Kinderklavo -

wagen ( Leder ,
m . Verdeck ) , best .
erb ., ebens . ein
gebr . Chaise ! , u .
gut . Tepp .. 3 auf
4 Mir .. zu kauf ,
gesucht . Ang . m .
Preis u . T . 523
an Tagbl .-Verll la gelbe Dreiring - aa

KERNSEIFE 4IL
SOO - Gr .- Block .

Flieger
“

Krepp - Klosett 1 ,
200 Gramm , 10 Rollen 1 «

FENSTERLEDER
enorme Auswahl , bill . Preise
Stück : 1. 75,1 .35 , 0 .95 , 0 .75,0 .50

Orig . - AUTOFELLE
3 .90 , 3 .50 , 3 . 00

Zimmermann
nur Kirchgasse 29 .

Zum

Hausputz !
Bohnerwachsu . ftn
Beize , viel gelobt l W < w
400 - Gr .- Dose . . VwWwS )

„ Sonnenglanz “ PA
Bohnerwachs u . Beize *111
viel gelobt ! I -Pfd .- Dose UU <>)

„ IHühlos “
, Schnellglanz - CQ „

Bohnerwachs , l - Pfd . - Dose UUy

Putz - u . Badeschwämme
besonders preiswert 1

Bohner , reine Borsten
3kg 4kg 5kg 6kg 7kg 8kg

1. 65 2 .25 2 . 95 3 .50 4 . 10 4 .65

Teppichklopfer <) E
- . 75 - .68 - . 50 .35

“
. äJ

Staubwedel 1A
1 .25 - .95 - . 58 - . 50

" /tU
Einkaufsnetze <1K
- .° 5 - .95 - . 75 - .50

Verloren

Gefunden

Vor einigen
Tagen

goldene
Damen -Uhr

mit Svrung -
deckel verlor .
Abzug , gegen
gute Belohn ,
im Fundbüro

EeMstlitzr
Lmpsehlmge «

Heiraten
— —

Mtgeiutze
V J

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4 . 6 . 830 , So . 3 Uhr



Wiesbadener Tagblatt

Der Rundfunk ,

6 Bildern nach alten aber guten Motiven voneingezogen .
Städtische Steuerkasse .

22 .15 : Einmaliges Gastspiel

Donnerstag eintreffend

ohne Kopf

im ganzen

Frau Polenska
Bierstube

m Harth

toß/r Erstaufführung

Große

Uhr

. 500 g
Fisch
500 g

Telephon
26137

Die rückständigen Beträge sind , sofern sie nicht gestundet

sind , bis zum 20 . d . M . zu entrichten . Vom 22 . d . M . an

werden die Rückstände im Wege der Zwangsvollstreckung

„ER" ist zwar Hur ein Schofför,
aber ein MANNmWHarz und
llemperament JERD. MARIAN)

Nr . 64 . Seite 13 .

iofa . Ecldgarnitur . Sofa . ? „Sesiell
u Tiich *> aeickn . Dielemenel . Eu . , . — .
ubr ail Standuhr . ant . Truhen , ^

lurgard ^

schichte in
Curt Götz .

Donnerstag , 18 . März : 20 .00

Harald Kreuzberg .

Staatliche Erundvermögensteuer ,
zinssteuer ; Städtischer Zuschlag
Müllabfuhrgebühr ; Kosten fu

Gßldharsch ‘ Filet5g
° 5A

Paniermehlgefärbt,125g 9

Fettbückinge 500g 28
. . und 3 % Rabatt

Schafft eine starke Front des Anfbans ,

Tretet dem Kur - « nd Verkehrsverein bei .

Das mit großem Erfolg im Residenz -

Theater aufgeführte Bühnen - Lustspiel

Kirichb .- LSäickeiLranke 1 - u 2tur K .erder -

ichränke . Waichkommoden . und Nachtschranke .

Holz - u . Metallbetten , e,nz . Rosihaarmatr . ,

Federbetten . Politer ^ arniturM .^
LedeEuv -

Stand -

Forstamt Chausseehaus
versteigert am Montag , den 22 . Mär ^ von 88 Ubr

SfcÄÄ * Ä :
4

Knüvv . . Buchen : 107 Rmtr . Nutzscheit . 344 Rmtr .

Scheit u Knüpp .. Fichten : 15,30 Hdt . Reüerholz -

stangen Kll 1 bis 3 . 12 Rmtr . Nutzretserknuvvel .

51 Rmtr . Reiserknüvv . Die Versteigerung wird

fortgesetzt am Montag , den 22 . März Äblben Tag ) ,

um 13 % Uhr in Martinstbal , in der Gastwirtschaft

H3ut Post
"

, mit dem günstig zur Abfuhr nach dem

Rheingau gelegenen Holz aus Dlstr . 4 ( Nonnenbuch -

wald ) : Eichen und Buchen : Schert und Knuvv . und

mit Hou aus der Revierforsterer RaueiUbal , Dlstr .

79a ( Wilde -Frau ) und Sammelhieb : Elchen . lol

Rmtr . Scheit und Knuvv .. . Buchen . 92 Rmtr Schert
und Knüvv . Bei Bedar ? wrrd in beiden Terminen

noch Holz aus dem Vorjahr — besonders Fichten -

- Stangen und - Brennholz aus dem Schneebruch zum

Verkauf gestellt . _____________ _________________

Nachstehende Steuern und Abgaben werden gemahnt :
- ~ einschl . Zuschlag ; Haus -

ir Erundvermögensteuer ;

Sandfangreinigung für

Heinz Salfner : Inge List : Ferdinand Marian

Hans Junkermann ❖ Werner Scharf ❖ Hans Leibelt

Sieitoo ,
öen 19 . Ito 1937

normitt 9 .30 Uhr . durchgehend . ohne Pause ,

versteigere
'

ick in meinen Versteigerungssalen

Wiesbaden , Luisenstrahe9
1 Eick .- Hrrrenrimmer - Cinrichtung
3 Sveiiezimmer - Einrrchtungen
2 Nudb .-Schlafzimmer - Ernrichtungen

1 Mab .-Wobnzimmer - Ernrrchtung m . Bronze -

verzierungen . —
1 Flügel . 2 Klavrere . 1 Radro

Dielenschränke , ant Aufsatzschrank . Ei ^ itrrne .
amerik . Rollbüro , Llpl . - Schrelbtyche , 2 Erch .-

Riickn -rickränke . Rutzb .- und Eichen -Butetts ,

Vitrinen . Gold - Vitrine , 2 Eichen -Vltrlnen .

Schreibsekretär , Vertiko . Pfeiler - u . andere

Sviegel . Auszugtlsche ov . u viereckige Tische .
Nivv - und Bauerntische , ant Nahtisch , —eder -

dem Komponisten von „ Allotria1

und „ Mazurka “

hemdentrau . 1,0 - uS IH * * “

Blun * ® *1 — kh freit « .

“ * * " ” *

w » - w

lln echter PRINZals Schwiegersohn ohne Geld,
aber auf einem richtigen THRON(THEOLINGEN)|

Wo . : 4 .00,6 .15 . 8 .30 Uhr - So . : 2 .00,4 .00,6 .15,8 .30 Uhr

jetzt nun auch als

Tonfilm !

seither BenderGeÄ 5

Samstags und Sonntags die Stimmungsabende statt .

mit Kandelaber . 2 Speiieservices . l Speise¬

service ( Zwiebelmuiter ) . Bronze - Gruppen u .

- Figuren gr . Eallee - Vasen . 2 gr . rap . Vmen ,

iav Wandteller . Marken - Porzellane Kri¬

stalle . Lüster und Lampen . Standerlamven ,
2 silb Leuchter . Teppich . Vorhänge . Portier . ,
2 Jagdgewehre ( Drilling , hahnenlos ) . gr .

Anzahl Gemälde . Kasfenschranke . Kuchen -

Einrichtung . Küchenmöbel , Z ar . Amichnilt -

maschinen Eisick ranke . Gasherd u . Backofen

freiwillig , meistbietend » egen Barzahlung .
Besichtigung : Donnerstag nachm . v . 3 -b Uhr .

tetior . beeid, und össentlitz
tflfiPF b-stelltei Akftchmr

JUIIU3 jUyCl Luisenltratze 9, Telephon 22448

40 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen .

W Gröhte und vornehme Ausstellungssäle <

mit

BRIAN AHERNE
Prinzessin Übermut , trotziges
Millionärstöchterchen und zärtliche

Braut — das ist Joan Crawford
in ihrer besten Rolle .

Das Herz zieht ihn zu ihr , ihre

Umgebung stößt ihn ab , die Liebe

besiegt auch ihn — das ist Brian

Aherne , der sich Hier seinen Welt¬

erfolg erobert .

Ein W . S . VAN DYK E - Film

in deutscher Sprache .

Donnerstag , den 18 . März 1937 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Lied Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter - und

Schneebericht . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Ein froher Morgen -

aruh aus der Westmark . 10 .00 Volksliedsingen .

11 .15 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter .

11 .45 Landfunk . 12 .00 Musik für alle !

13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter . 13 .15 Musik

für alle ' 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Französische
Komponisten . 15 .00 Volk u . Wirtschaft . 15 .15 Klndersunk .

16 .00 Konzert . 17 .00 Tanzmusik . 17 .30 Könige , Helden und

Despoten . 17 .50 Das aktuelle Buch . 18 .00 Blasmusik .

19 .00 Volksmusik . 19 .40 Zeitfunk . 19 .55 Wetter , Wirtschaft ,

Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Der deutsche Weg ( 6 ) . 21 .00 Unterhaltungskonzert .

22 .10 Nachrichten , Wetter - und Schneebericht , Sportbericht ,

Erenzecho 22 .15 20 Millionen Trachtenpuppchen . 22 .30

Tanzmusik . 24 .00 Nachtkonzert .

WARUM soll „ SU « also
nicht mit „ IHM « Auto
fahren ? (INGE LIST )

Kirch¬

gasse ri

Kurhaus .

15 .— 18 . März : Tagung der Deutschen Gesellschaft für

18 .— AO
^

März : Tagung der Deutschen Tuberkulose - Gesellschaft .

Mittwoch . 17 . März : 16 .00 : Kasfeekonzert . Leitung : Kammer¬

musiker Günter Eberle . ( Dauer - und Kurkarten gult g )

16 .30 : Tanztee . 21 .00 : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Donnerstag , 18 . März : 16 .00 kleiner Saal : Konzert . Leitung :

Kammermusiker Günter Eberle . ( Dauer ^ u . Kurkarten

gültig .) 16 .30 : Tanztee . 20 .00 kleiner Saal : Konzert .

Leitung : Kammermusiker Willy Reich . ( Dauer - u Kur¬

karten gültig .) 21 .00 : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Deutfehes Theater .

Mittwoch , 17 . März : 19 .30 - 22 .30 : „ Macbeth .« Schauspiel

Don Shakespeare . Stammreihe C . ( 25 . Vorstellung .)

Donnerstag , 18 . März : 19 .30 - 22 .45 : „ Carmen .« Oper in

4 Akten von G . Bizet . ( Außer Stammrerhe .)

Refidenz - Theater .

Mittwoch , 17 . März : 20 .00 - 22 .30 : „ Dr . med . Hiob Prätorius ."

für Gbiruraie und Frauenleiden . Erne Ge -

Mittwoch , 17 . März 1937 .
____________________

Bekanntmachungen .

Öffentliche Sitzung der Ratsherren .

Am 19 . März , 16 Uhr , findet eine öffentliche Sitzung der

Ratsherren statt . Tagesordnung : 1 . Mitterlungen

zum Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1937 . 2 . Erlaß

einer neuen Jagdsteuer - Ordnung . 3 . Festsetzung des Zu¬

schlages zur Wanderlagersteuer . 4 . Über - und autzerplan -

mäglge Ausgaben . 5 . Neufassung der Ordnung für die Er¬

hebung der Kurtaxe . 6 . Neufassung des Gebuhrentarrfes für

die Stadt Schlacht - und Viehhofverwaltung . 7 . Grundstucks -

und Fluchtlinienangelegenheiten . 8 . Stratzenlnstandsetzungen

und »Umbauten .

Össentliche Mahnung .

X Parole :

Ida Wtili - unvciwihtlidi

Kochbrunnen .

Donnerstag , 18 . März : 11 .00 : Schallplattenkonzert .

Eine energische lebenskluge erfahrene Mutter will ihre Tochter gut verheiraten ,

jedes Mittel ist recht , kein Hindernis unüberwindlich , aber . . .

Ida Wüst > Theo Lingen

Ein neuer Film von

ERICH ENGEL

dem Spielleiter großer Erfolgsfilme
wie „ Pygmalion

“ und „ Mädchen jahre
einer Königin “

Musik - Kompositionen von

PETER KREUDER

lln falscher FÜRST?
doch seine Räusche

isind echt wie seine
!JUWELEN

Ergänzen
_ __ Ihre Werbung imWitoßabener Kagßlatt

schöne Drucksachen der

' W ^L . Schellenßerg
' lchenHvkbuchdruckerei

Ole MAMAI» nicht dafür ,
denn wie eile MUTT«* hm
auch ile PLAN« IIOAWUST)

hilft haushaltenWDS Harth
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Handel

und Industrie Wirtschafisieil Banken und Börsen

DD . - Bank erhöht Dividende .

Erhebliche Steigerung im Kreditgeschäft .

Am 20 . und 21 . März findet die siebente und letzte Reichs -
ftratzensammlung für das WHW . 1936/37 statt . Die Samm¬
lung führt die DAF . durch .

Als letzte der Erotzbanken legt nunmehr die Deutsche*
. und Disconto - Gesellschast ihr Rechnungs¬

wert für 1936 vor . Es spiegelt sich auch in ihm die Steigerung
Tätigkeit in Deutschland bis aus einen

Höchststand , den die Zahl der einsatzbereiten Arbeitskräfte
und die Menge der verfügbaren Rohstoffe zulassen , wider ,
tfur den Erfolg des Instituts selbst mutz die

Gewinn - und Verlustrechnung

frechen . Aus Zinsen und Diskont wurden 1936 erzielt 55,0
( t . J8 . 50,47 ) Mill . RM ., aus Provisionen und Gebühren
- » ,18 ( 69,11 ) Mill . RM . Dagegen erfuhren Personal -
auswendungen eine Erhöhung auf 72,66 ( 70,32 ) , Ausgaben
für soziale Zwecke , Wohlfahrtseinrichtungen und Pensionen
M 15,86

. ( 15,61 ) , sonstige Handlungsunkosten 19,56 ( 19,95 )
Mm . RM . Eine wesentliche Erhöhung zeigen die Steuern
und Abgaben mit 11,99 ( 8,41 ) Mill . RM . Unter Berücksichti¬
gung des Vortrags aus 1935 von 1,01 ( 0,91 ) Mill . RM
ergibt sich ein Reingewinn von 11 .12 ( 6,21 ) Mill . RM
heraus werden vorweg 2,80 ( - ) Mill . RM . der gesetzlichen
Reserve zugewiesen , die damit 21,5 % ■ des Aktienkapitals er¬
reicht ; nach Ausschüttung einer Dividende von 5 ( 4 ) %
und der an den Äufsichtsrat abzuführenden Vergütung von
0,07 ( — ) Mill . RM . wird ein Restbetrag von 1,76 Mill . RM
vorgetragen .

Die Umsatzentwickluug .
Entsprechend der allgemeinen wirtschaftlichen Entwick¬

lung und der damit verbundenen Hebung der Verbrauchs -
krast ist eine bedeutende Erhöhung der Umsätze mit der deut¬
schen Kundschaft eingetreten . Die Zahl der in Reichsmark
unterhaltenen Konten stieg um rd . 18 300 , wodurch sich die
Gesamtanzahl der in Reichsmark und Währungen unter¬
haltenen Konten auf rund 811000 erhöhte . Die DD - Bank
war Ende 1936 an 273 Plätzen durch Niederlassungen ver¬
treten ; daneben bestehen noch 173 Stadtdeposttenkassen . In
erheblichem Umfange wurden auch im vorigen Jahr N e u -
einstellunaen vorgenommen . Wenn trotzdem die Anzahl
der Gefolgschaftsmitglieder von 17 619 auf 17 282 zurück -
begangen ist , so hängt das mit dem Eintritt in den Arbeits¬
oder Heeresdienst zusammen .

5n der Bilanz
werden ( alles in Mill . RM .) ausgewiesen : Die Barreserve
mit 105,71 ( 113,94 ) , fällige Zins - und Devisenscheine mit
29,59 ( 24,85 ) , Schecks mit 30,26 ( 25,28 ) , Wechsel mit 835,44
( 682,98 ) , Schatzwechsel und unverzinsliche Reichsschatz¬

anweisungen mit 222,09 ( 273,68 ) . Eigene Wertpapiere er¬
höhten sich auf 300,17 ( 221,01 ) . Konsortialbeteiligungen wer -

' 6,73 ( 43,77 ) , kurzsällige Forderungen mit 49,52
( 43,09 ) , Forderungen aus Report - und Lombardgeschäftcn
mtt 5,85 ( 3,57 ) , Vorschüsse aus verfrachtete oder eingelaqerte
Waren mit 113,59 (120,14 ) und Schuldner mit 1221,09
( 1331,99 ) ausgewiesen ; von letzteren entfallen auf Kredit -
rnstrtute 26,75 ( 34,68 ) . Die 1936 neu zugeflossenen Gelder
sanden , zusammen mit den im Barkreditgeschäft sreigewordc -
nen Beträgen , vorzugsweise in Wechseln Anlage .

Im Berichtsjahr wurden aus Reichsbesitz 115 Mill . RM .
Aktien der B̂ereinigten Stahlwerke erworben , die
in Höhe von 100 Mill . RM . zur Kapitalherabsetzuna bei den
Vereinigten Stahlwerken Verwendung gefunden haben . Der
Bericht verweist im Zusammenhang damit auf die Über¬
nahme von 70 Mill . RM . Essener Steinkohlen¬
bergwerks - Aktien aus dem Besitz einer der Ver¬
einigten Stahlwerke nahestehenden Tochtergesellschaft und
deren anderweitige Unterbringung . Hypotheken stehen mit
4,64 ( 4,09 ) , dauernde Beteiligungen mit 39,66 ( 46,15 ) zu
Buch . Schliehlich erscheinen Grundstücke und Gebäude mit
79,71 ( 81,39 ) . Im übrigen sind die bei der Eelddiskontbank
ruhenden Aktien inzwischen reprivatisiert worden .
Unter den Passiven hat sich der Posten Gläubiger auf
2 395,30 ( 2 344,0 ) erhöht . Hiervon entfallen auf Einlagen
deutscher Kreditinstitute 170,05 ( 199,91 ) . Verpflichtungen aus
der Annahme gezogener und der Ausstellung eigener

'
Wechsel

verringerten sich auf 198,30 ( 230,59 ) , dagegen weisen die
Spareinlagen einen Zuwachs auf 256,32 ( 238,26 ) auf .

6 % ige Dollardarlehen (noch im Umlauf befindlich ) , sind
weiter verringert mit 13,37 ( 14,28 ) . Neben unverändertem
Aktienkapital von 130,0 erscheint die gesetzliche Reserve vor
Zuweisung aus dem Reingewinn mit unv . 25,20 und die
Pensionsrücklage mit unv . 15,0 . Rückstellungen erhöhten sich
auf 10,27 ( 6,46 ) . Transitorische Posten erscheinen mit 9,33
( 6,07 ) . — Die Bilanzsumme weist dem Vorjahr gegen¬
über eine Erhöhung auf 3 064,79 ( 3 017,10 ) auf .

Die Barliquidität errechnete sich Ende Dezember 1936 auf
3,71 % gegen 4,05 % Ende Dezember 1935 . Dem Geschäfts¬
bericht ist ein Sozialbericht beigegeben , der in aller
Ausführlichkeit das soziale Wirken des Instituts schildert .
Ihm ist u . a . zu entnehmen , datz im Altersaufbau die Zahl
der älteren Angestellten einen beachtlichen Prozentteil in An¬
spruch nimmt , entfallen doch auf das Alter von 30 — 40 Jahre
28,7 % und auf das Alter von 40 — 50 Jahre 27,8 % : HV . am
7 . April .

kohl , ausländ . ( Stück ) 35 — 60 , Endiviensalat , ausländ . 20
bis 30 , Kopfsalat 1 . 35 — 40 , ausländ . 20 — 30 , Sellerie 15 — 50 ,
Lauch 2 — 10 , Schnittlauch ( Topf ) 35 , Radieschen ( Gebund )
20 , Kresse 40 — 50 Pfg . Obst : Tafeläpfel ( % Kilo ) 1 . 60 — 70 ,
2 . 50 — 60 , Wirtschaftsbirnen 30 , Bananen 45 , Zitronen
( Stück ) 8 Pfg .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 16 . Dkärz . Auftrieb : Rinder 324 , darunter
11 Ochsen , 34 Bullen , 237 Kühe , 42 Färsen . Kälber 267 ,
1 Schas , 951 Schweine , 10 Ziegen . Notiert wurden je 50 Kilo¬
gramm Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 42 — 45 , b ) 41 .
Bullen : a ) 43 , b ) 38 — 39 . Kühe : a ) 41 — 43 , b ) 35 — 39 , c ) 26
bis 33 , d ) 19 — 24 . Färsen : a ) 43 — 44 , b ) 38 — 40 . Kälber :
a ) 63 — 65 , b ) 55 , c ) 40 . Schweine : a ) 52 .50 , b ) 1 . 52 .50 , b ) 2 .
52 .50 , c ) 51 .50 , d ) 48 .50 . Sauen : g ) 1 . 52 .50 . Marktverkauf :
Rinder und Schweine wurden zugeteilt . Kälber lebhaft , aus¬
verkauft . ___________________

Von den heutigen Börsen .

Marktberichte .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom IG . März .
Erzeuaer - ( Versteigcrungs -) Preise . Anfuhr und Nachfrage

gut . Weißkohl ( % Kilo ) 4,2 — 4,3 , Rotkohl 3,1 — 5,2 , Wirsing
9,4 - 9,9 , Grünkohl 10,7 - 10,9 , Rosenkohl 16 , Spinat 22 ,
Karotten 7,5 — 11,5 , rote Rüben 3 — 6 , Erdkohlrabi 4 — 4,8 ,
Feldsalat 40 — 60 , Wiegsalat 61 — 74 , Lattichsalat 55 — 61 ,
Petersilie 210 - 247 , Lauch ( Stück ) 1— 5 , Kopfsalat 1 . 26 — 28 ,
2 . 19 — 22 , Schnittlauch ( Tops ) 21 — 28 , Kresse ( Gebund ) 22
bis 28 , Radieschen 14 — 17 Pfg .

Erotzmarktpreise . Gemüseanfuhr gut ; Obstange -
bot schwach . Ausländischer Blumenkohl und Endiviensalat
gut angefahren . Verkauf schleppend . Gemüse : Weitzkohl
( % Kilo ) 6 , Rotkohl 8 , Wirsing 14 , Rosenkohl 1 . 24 — 25 ,
2 . 8 , Grünkohl 12 , Karotten 14 , gelbe Rüben 7 — 9 , Schwarz¬
wurzeln 22 , rote Rüben 6 —8 , weihe Rüben 5 , Erdkohlrabi 7 ,
Spinat 24 — 25 , Meerrettich 45 — 50 , Feldsalat 70 — 75 , Peter¬
silie 250 , Wiegsalat 80 , Blumenkohl , ausl . ( Steige 12 bis
18 Stück ) 500 — 600 , Sellerie ( Stück ) 15 — 40 , Lauch 2 — 8 ,
Treibkopfsalat 1 . 28 — 32 , Kopfsalat , ausländ . ( Steige 18 bis
40 Stück ) 450 — 600 , Endiviensalat , ausländ . ( Steige 24 bis
32 Stück ) 350 , Tomaten , ausländ . ( Steige 5 Kilo netto ) 600 ,
Schnittlauch (Topf ) 30 , Radieschen ( Gebund ) 18 , Kresse 30
bis 40 , Kartoffeln ( 50 Kilo ) 375 , Zwiebeln 750 — 800 Pfg .
Obst : Tafeläpfel ( % Kilo ) 1 . 50 — 60 , 2 . 40 — 50 , Wirtschafts¬
birnen 22 , Apfelsinen 28 — 36 , Bananen 35 , Zitronen (Stück )
5 - 6 Pfg .

Kleinmarktpreise . Gemüseanfuhr gut ; Obstan -

gebot schwach . Verkauf langianf . Gemüse : Weitzkohl
( )4 Kilo ) 10 , Rotkohl 12 , Wirsing 15 , Rosenkohl 1 . 30 — 35 ,
2 . 10 — 12 , Grünkohl 15 , Karotten 20 , gelbe Rüben 10 — 12 ,
Schwarzwurzeln 25 , rote Rüben 10 , weihe Rüben 8 , Erdkohl¬
rabi 10 , Spinat 28 — 30 , Zwiebeln 10 , Meerettich 70 , Kartof¬
feln ( 5 Kilo ) 45 , Wiegsalat ( % Kilo ) 100 — 140 , Feldsalat
80 — 100 , Petersilie 280 — 300 , Tomaten , ausländ . 80 , Blumen¬

Berlin , 17 . März . ( FM .) Tendenz : Aktien eher
fester , Renten freundlich . Der Zustand der
Lethargie , in dem sich die Börse zur Zeit befindet , scheint
selbst durch die vorzüglichsten Anregungen aus der Wirtschaft
nicht gehoben werden zu können . Wohl kamen in einigen
Wetten etwa höhere Kurse zustande , sie wurden aber meist
nur durch kleine Vorftöhe des berufsmäßigen Börsenhandels
ausgelöst , die Bankenkundschaft übt nach wie vor Zurück¬
haltung , Ein etwas regerer Verkehr entwickelte sich in
Spezialwerten . So konnten Schubert u . Salzer um 134 % .
Westdeutsche Kaufhof % % gewinnen . Buderus setzten auf
Dividendenhoffnungen den vortagsbeobachteten Anstieg um
fast 3 % fort , Stolberger Zink erholten sich erneut um % % .
Braunkohlen werte blieben vernachlässigt . Von Kaliwerten
vermochten Westeregeln den vorangegangenen Rückschlag mit
plus 2 % % aufzuholen . Farben setzten % % höher mit 16934

ein , Goldschmidt gewannen 1 % . Zum Teil waren auch die
gestern schwächeren Elektrowerte , so Lahmeyer mit plus %
und AEG . um % % befestigt . An den übrigen Märkten fielen
mit nennenswerten Abweichungen gegenüber dem Vortag
auf : Bemberg mit minus 1, Muag mit minus 114 und Rhein -
metall - Borsig mit minus 1 % , andererseits Bremer Wolle mit
plus 1 , Eisenbahnverkehr mit plus 3 % . Reichsaltbesitz zog
um 34 % auf 120 % an , gab aber sogleich wieder auf 120,30
nach . Die llmschuldungsanleihe ermäßigte sich um 5 Pfg . auf
91,30 . Wiederaufbauzuschläge waren erholt . Arn Geldmarkt
hörte man unveränderte Blankotagesgeldsätze von 334 — 3 % % .
Das Pfund errechnete sich mit 12,16 % etwas schwächer , der
Dollar mit unverändert 2,49 , der französische Franken mit
unverändert 11,4334 .

Frankfurt a . M ., 17 . März . ( E . D .) Tendenz : Freund -
l i ch. Die vorliegenden Aufträge der Kundschaft betrafen
zumeist die Kauf feite , so daß die Haltung der Börse freund¬
lich war und noch durch einige Wirtschaftsnachrichten unter¬
stützt wurde . Die Aktienkurse zogen bei allerdings kleinen
Umsätzen durchschnittlich 34 % an . Lebhaftes Geschäft hatten
AEG . mit 123 % bis 12334 ( 121 ) . Vorwiegend etwas Höher
lagen auch Elektrowerte , sowie Maschinen - und Motoren¬
aktien . Chemiepapiere notierten unverändert . Schwächer
waren Rheinstahl mit 158 bis 158 % ( 159 % ) , Reichsbank mit
205 % ( 206 ) , Bank für Brauindustrie mit 132 % ( 133 % ) . Fester
notierten Westdeutsche Kaufhof mit 60 ( 59 % ) . Der Renten¬
markt blieb sehr still ; Altbesitzanleihe 12034 ( 120 % ) ,
kommunale Umschuldung zirka 91,30 — 91,35 ( 91,40 ) , die un -
notierten 5 % igen Jndustrieobligationen lagen etwa 34 bis
% % schwächer . Am Kassa -Rentenmarkt war das Geschäft
ebenfalls klein und die Kursveränderungen hielten sich in

engen Grenzen . Tagesgeld 3 % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin . 16. März DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

irz 193715. März 1937 16. M<
GeldGeld Bnet Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 1 .455 12 .485 12 .455 12 .485
Argentinien . . . I Pap .-Peso 0 . 746 0 . 750 0 . 746 0 750
Belgien . . . . . . . 100 Belga 41 .93 42 .01 41 .93 42 01
Brasilien . . . ..... 1 Milr . 0 . 1hl 0 . 153 0 . 1 51 0 . 153
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 . 04 7 3 653
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 489 2 .493 2 . 4fa9 2 . 493
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 28 54 .38 54 28 54 38
Danzig . . . . . . 100 Gulden 47 . 47 . 14 47 . v 47 . 1 ,
England . . . . . 1 £ Sterling 12 155 12 . 185 12 155 12 185
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 . 93 68 . 07
Finnland . . . . . 100 finn . M. b .365 b .3 7 5 5 .365 5 37 5
Frankreich . ..... 100 Fr . 11 425 11 .445 11 .425 11 .445
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 . 353 2 .357
Holland . . . . . . 100 Gulden 135 .93 136 .21 135 .99 136 27
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 54 .38 54 .48 54 . 38 54 .48
Italien . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 .11 13 . C9 13 . 11
Japan . . . . ..... 1 Yen 0 .709 0 .711 0 .709 0 . 711
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 . 694 5 . 706
Lettland . . . . . . . 100 Latts 48 . 35 48 .45 48 . 35 48 45
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .94 42 02 41 .9 « 42 .02
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .09 61 .21 61 . 09 61 .21
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .9b 49 v b

1OOZlotv 47 .04 47 .14 47 L 4 47 14
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .04 11 .06 11 .04 11X6
Rumänien . . . . . . 100 Lei 1 . 813 1 . 817 1 .813 1 .817
Schweden . . . . . 100 Kronen 62 67 62 .79 62 . 65 62 79
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 56 . 66 56 78 56 67 56 . *, 9
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 16 .98 17 .02 16 . 98 1 - 02
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .656 8 .674 8 . 656 8 674
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 .978 1 . 082
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Unifluav . . . . . 1 Gold .-Peso 1 .379 1 .381 1 . 379 1 . 381
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .488 2 . 492 2 .488 2 . 492

Steuergutscheine .

...... 1934

...... 1935

...... 1936

15. 3. 37 16. 3. 37
....... 1937
....... 1938
Verrechnungs -Kun

15. 3. 37
115 . 10
114 . 75
110 .60

16. 3. 37
115 . 10
114 .75
110 .60111LA
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1

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut . )

Datum 16. März 1937 17. März

7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
XSuTt* |druck < auf 0 ‘ und StvrniaUchtvere
red . 1
Lufttemperatur «Celsius ) . . . .
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Stärke ......
Niederichlagshöh « döltlimieten . . . .

755.7

2.0
73

WNW1

755.6

8 .8
49

WNW3

752.7

5 .6
65

SO 2

737 .6

4 .4
76

WNW1

Wetter ...... heiter Veftebetft wattig bedeckt
Dunst

vo

16. März 1937: tzSchste Temperatur : 10.0.
Tagesmittel Oer Temperatur ■ 5.4.

17. März 1937 : Niedrigste Nachttemperatur 3.5.
Sonneniitetnbauer am 16. März 1937 :

mittags 5 Std . — Mm . nachmittags 4 Std . 24 Mm .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

15. 3. 3: 16. 3. 37 15. 3. 37 16. 3. 37

18 .50 119 —
Banken 15. 8. 37 16. 3. 37 Esch weiler . . . . ———— Riebeck Montan

Eßlinyer Maschinen 113 .50 115 .— Rütgerswerke . . . 145 .50 145 .50
A. D. Kreditanstalt 91 75 91 .75 Faber & Schleicher 75 .- 75 .— Salzdetfurth . . . 180 —
D . Eff .- U:W .-Bank
Frankf Hyp . Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .

86 .50
115 .—
101 .—
204 .88

86 .50
116 .—

205 .75

I .G. Farbemndust . .
Femmechan .Jetter .
Fel ten &Guilleaume
Goldschmidt Th .

169 . 25
106 . 50
138 . 25
126 . 50

169 .25

136 .75
126 .50

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempd
Schuckert & Co . .

195 .-
122 .25

94 —
166 .37

194 .50
122 .25

Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .

149 75 149 .25 Grün & Bilfinger
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....

I
I.
I

6
i
r-

U)
'

OI

MC

r-

250 .— Siemens 8c Halske .
Siemens -Reininger .
Süddeutsch . Zucker K>

-*

O
.

CO

lo l
’l
’l I

I
I

l
।
>!

Hapag .....
Nordlloyd . . . .

17 —
17 .50

16 .88
17 .50

Hindr . Auficrmann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . .

152 —
141 .50
146 . 50
178 —

150 .50
141 75
145 . 50
175 . 50

Teil us Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .

I
I
l

”

ä1
'

s

122 —

120
'
-

Industrie
Aku ......
Aschaffenb . A.-Br .

Zellstoff . ।
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .

I
%
I
I
I

l
*
*

g
I

1.
1.
1.
1.

u

Ä1
'

s1
:

Junghans Gebt . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben
Klein ,Schanzi . & B
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .

128 . —

15650
132 .—
230 .—

128 . 75

136 —
132 .—
230 .—

94 . 50

Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner ,
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

141 —

133 .50

141 —

133
*
—

157 > 5

Bayer Spiegelglas .
Bemberg . . . . i
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Gement Heidelberg

Karlstadt .

52 .75
115 .50

121 50
118 .50
164 —
164 .-

52 . 7b

114
*
50

121 .50
121 .25
164 50
164 .-

Lahmeyer & Co . .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . . 6
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann .

19137
116 —
175 . 50
121 .—

93 . 50
68 . 50

119 . 13

123 .75
19 .63

116 .25
177 .—
121 —

69
*
50

118 . 88

Versicherung
AUianz -Stuttg .-L . .

,, „ Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5’/#Reichsanl . v . 27

25lZ

101 . 13
103 .37
120 .20

11 .25
95 .75

252 —

101 . 13
1— 130 000 . .
130001 ab . . I

1
1
1 I

ll11
:

MansfelderBergbau
Metallgesellschaft . 157 50 156 50

51/>•/• Yonganleihe .
Anl .-Ausb (Altbes .).

103 .37
120 .37

Chem . Albert . . .
Chade .....

141 — 141 .50 Miag Mühlenb . . .
Moenus .....

— •—
107

*
—

4°/0Schutzgebiet .13
4,///eWiesb .Stv .28

11 .25
96 .—

Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold tuSUber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Efcktr . Licfer .-Gea

126 .75
146 —
262 .50
173 .50

136
*
50

126 .25
145 .75
262 .—
174 —

135
*
50

Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rhein . Metallwaren

100 .—
120 .50
135 .—
120 —

152 .75

100 .—
120 .50
135 .—
120 . 25

152 5̂0

4' /, •/, Pr .L .Pfbr . 19
4*/, •/. „ „ 10
4*/, •/. „ „ 21
4■/ .•/. . „ Kom . 20
47 . ' /. 6
41/, ’/. NXb .Gold 1

96
*
50

96 .50
99 .50

98 . 25

98 5̂0
96 .50
98 .50

W/ .N .Lb .Gold 3

15. 3 . 37
98 . 50

16. 3 . 37
98 . 50 Aschaffenbg . Zellst .

13. 3. 37

134 .—
16. 3. 37

136 .50 Ilse Genussch . . ,

15. 3, 37 16. 3. 37

145 . 5041/, •/, „ 8, 9, 10 98 .50 98 . 50 Augsburg Nbg .- M. 120 .25 119 .75 Kalichemie . . . . 151
4■/, •/, „ „ 11 98 . 50 98 . 50 Bayer . Motoren -W . 140 .25 140 .75 Kali Aschersleben . 136 .25 1364*/, •/. „ .. 6,7 98 . 50 98 .50 Bemberg ..... 115 .50 114 .75 Klocknerwerke . . 125 50 125 50

145 .25
1 23 .25

19 .25
135

4*/, •/. 12, 13 98 . 50 98 .50 J . Berger , Tiefbau 142 .— 142 .75 Koksw . Oberschi . . 146 504*/.*/. „ 4-5 98 . 50 98 . 50 Berlin -Karlsr .- Ind . 167 . 50 177 . - Lahmeyer & Co. . 124 375*/, •/..... Li . 101 .37 101 . 37 Berliner Maschinen 141 .50 141 .88 Laurahütte . . . .
47// . „ G.-Kom . l 96 .25 96 .25 Braunk . u . Briketts —- — —- — Lcopoldgrube . . , 134 75
47 .7 ..... 5 96 . 25 96 .25 Bremer V ollkäm . . 174 .75 174 — Mannesmann . . . 119 118 75

154 .—
143 . 25

47 .7 . 6 , 7 . 8
47 .7 . „ „ 2
4' /.7 ..... 10

96 25
96 25
96 . 25

96 . 25
96 .25
96 .25

Buderus ......
Charl . Wasserw . . ,
Chem . Heyden . « 00

CO
<0

’l
*1
"l 121 .

112 . 75
14750

Maosftid . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . .
Maxiinilianhütte

154 .—
143 . 13
199 . 75

n », 3
D. Kom . Sam .Aul . .

96 .25
128 . 75

96 .25
128 . 50

Chade ......
Conti -Gummi . . . 186 .50 192 —̂

Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .

167 .— 157 .—
183 . 25do . ohne Ausl .

LG . Farben -Bonds 134 . 75 134 . 75 „ LinoL Zürich
Daimler -Benz . . . 127 — 126 .50

Orenstdn & Koppel
Rh . Braunk . tuBrik .

91 . 50
230 . 13
135 -
159 . 50
130 . 25

91 63
230 .25■ DL Atl .-Telegr . . .

DL Cont Gas . .
Deutsche Erdöl • <

128 .75
114 .75
147 .25

126 .88 „ Elektr Wannh ,
n Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

136 .—
159 —
130 .—

Berliner Börse
114 . 75
146 .25

Banken Deutsche Kabel . • Rütgerswerke . . 145 .— 144 .25
Bank f. Brauindust . 132 .— 133 . 50 DL Linoleum . . t 174 .75 174 — Sachsenwerk . . 355 .—
Berliner Hdis .-Ges . 131 .50 131 25 DL Tel . u . Kabel . 148 .— 159 .25 Salzdetfurth . . 180 .— 180 .—
Com .-u . Priv .-Bank 116 .— 116 25 Dt . Eisenhandel . . 151 .50 142 — Schles .Elekt u. Gas 138 . 25 —
Dedi -Bank . . . . 119 . 50 120 — Dortm . Union Br . . 219 — 218 .25 Schubert & Salzer . 139 .— 139 —
Dresdner Bank . . 106 .— 106 — Dynamit -Nobel . . 89 .25 89 .— Schuckert & Co. 166 —
Reichsbank . . . 205 .50 205 . 75 Eintracht Braun .

Elektr . Lief .-Ges . . 135 . 25
197 .75
135 — Siemens & Halske .

Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht .
WasserGelsenkirch
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

193 .25
136 . 75

195 . 25
136 .—

Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz .
Hapag ......
Nordlloyd . . . .

131 . 25
149 .—
124 . 88

16 . 75
17 .75

132 —
148 .25
124 . 75

16 .75
17 .75

ElekLLicht u .Kraft
I . G . FarbenindusL
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .

148 .—
169 .37
139 .50
137 . 25
145 .25
127 . 13
150 .—

147 .25
169 .13
140,50
137 .25
145 .—
126 .50
149 .50

90 .50

120 —̂

176
*
—

58 . 88
134 —

92 . 50
142 —
119 .88

59 8̂8
133 .—

Industrie
211 . 50

Harburg Gummi .
Harpener .....

172 —
152 -

175 —
152 —

156 . 50 159 . 37

Akkumulatoren . . 211 — Hoesch ...... 117 .75 117 .75
KolonialAku ....... Hotelbetr .-Ges . . 4 87 .88

AEG . Stammaktien 39 .50 39 .63 Ilse -Bergbau . . , 178 .75 177, — Otavi Mfaen • • < —v — -



nun neben ihm und
Gedanke kam mir . —

"*7> 7
ans Herz , auch wenn man

Und nun

auf uns .“

— Druck und Verlag der L . Schellenberg 'schen Hofbuchdruckeret in Wiesbaden .
Verantwortlich für die Schriftleiiung : F . Güntber in Wiesbaden .

"
scheint . Einige Augenblicke sehen sie mich besinnlich und afc

wagend an .

„ Ja “
, antwortet er dann , „ mllde und satt des Lebens

und Wanderns !“

Auflösung des Füllrätsels in Nummer 58 : 1 . Ab¬

sender . 2 . Radeberg . 3 . Stadtrat . 4 . Notariat . 5 . Schraube .
6 . Vorstand . 7 . Breisgau . 8 . Rhodesta .

— ganz — gar — -ge — gen
- kat — io — le — le —

Silbenrätsel .

a — « — a — aib — ar — ar — bi — borg — de — di
gelehrt hatten .

Uber vierzig Jahre war er auf dem Hofe geblieben . Er

hatte die Jungen seines Brotherrn in Zucht und Lehre ge¬
nommen , baß sie zu echten Bauern aufwuchsen , war aber

hernach auch nicht wie ein altes Stück Eilen beiseite geschoben
^ .worden , da sein krummer Rücken und die schwachen Hande

nicht mehr zu harter Arbeit taugten . Er bastelte und han¬

tierte noch auf dem Hofe , was Brot und Kammer wert

waren . Aber da nun der ruhigen Stunden mehr wurden ,

standen alte , eingedämmte Erinnerungen in ihm auf , die

Tage der Jugend und der Heimat wurden wieder lebendig .

Und auf einmal war es wie ein Feuer über ihn gekommen :

Er wollte zurück in sein Heimatdorf , auf den elterlichen

Hof . Auf der Eeburtsstätte seiner Ahnen sollte sich auch sein

Kreis schließen ; hier wollte er eingehen zu seinem Geschlecht .

Und da hatte ihn der große Schmerz getroffen : Sein Bruder

hatte den Hof verludert gehabt , längst sag ein anderer

Bauer auf dem Erbe seiner Väter ; das Dors hatte sich in

den 50 Jahren gewandelt , seine Erinnerungen fanden feine

Statte mehr , da sie ruhen konnten ; seine Jugendgenossen
waren zudem meist alle zu Grabe gegangen : Er war dem

Dorfe und das Dorf war ihm abgestorben . Er war heimat¬

los geworden auf der Erde seines Geschlechts . Die schmerz -

So muß ich nun gehen daß ich den Winkel finde , der mir

zur Heimat werden soll , bis ich sie gegen die ewige Heimat
dort oben eintauscheij^Mnn . Der da gesagt hat : In meines
Vaters Hause sind viele Wohnungen — , der wird auch

wohl für ein altes Knechtlein eine Kammer bereithalten !
— Die kindliche Zuversicht des Alten rührte mich . Sind wir

nicht Kinder eines Vaters , in Liebe und Brüderlichkeit zu

helfen , soweit es in unseren Kräften steht ! Und ich wußte
nun , ich konnte helfen .

„ Wie wär ' s “
, sagte ich . „ wenn ich Ihnen eine solche Kam¬

mer gäbe . Fünf Minuten von hier steht mein Sommer¬

häuschen könnten Sie das nicht die Woche über bewachen
und das

'
Gürtlein darum sauber halten ! Eine übrige Kam¬

mer richte ich Ihnen dort gern ein . Und da ist dann auch

Ihr Heimatdörslein nicht fern — "

„ Herr , Herr . . . !“ stammelte es neben mir . Die Worte

stockten , ich fühlte den Druck einer alten Hand .

Beschämt stand ich auf : „ Sie sollen mir nicht danken ; ich

weiß , daß Sie mir noch viel zu geben haben , wofür die

Kammer nur ein kleiner Entgelt sein wird ! l ~n . nun

kommen Sie , meine Frau wartet sicher schon mit dem Kaffee

Ich habe mich neben ihn gesetzt . Ich fühle den Schmerz
des Greises ; ich suche ihn zu ergründen : „ Ist Ihnen eine

solche herbe Enttäuschung geworden ? “

„ Enttäuschung
“

, antwortet der Alte bitter , „ über Ent¬

täuschung kommt man hinweg . Die sind Zutaten zum täg¬
lichen Brot und machen uns stark und hart ! Aber heute . . . !

Ich sah in das Gesicht des AlKn ; es war durchfurcht von

Rissen und Rillen , den Wundmalen dnrchlämpfter Nöte und
Leisen .

„ Nein , glauben Sie mir “
, nahm er den abgerissenen

Faden wieder ans , „ das Ungemach des Alltags tötet nicht ,
das muß man faßen mit harten Händen , und durchkosten ,
bis man auf feinen gnadenden Kern stößt , der uns dann

Süße und Segen spendet . Nur durch den Schmerz des Leides

verstehen Sie die Welt und gesundet Ihr Herz !“

Ich horchte erstaunt auf ; ich sah in ein paar grundgütige
und helle Augen . Und nun erzählte mir der Alte seine Ge¬

schichte : Er war der zweite Sohn eines begüterten Bauern
aus dem nächsten Dörfchen , dessen Ziegeldächer nicht sehr
fern durch die krausen Eichen - und Obstbaumgipfel leuchteten .
Er hatte durchaus Lehrer werden wollen , und der Pfarrer
hatte ihn auch schon daraus vorbereitet . Aber sein Vater
wollte nicht ; er sei aus Bauernstamm und gehöre auf die

Erde , wie alle seines Geschlechts . So war er Bauer geworden
auf dem elterlichen Hof . Als aber hernach der Vater gestorben
und der älteste Bruder Erbe und Hofbauer geworden war ,
blieb ihm nur das Los eines Kriechtes unter dem Bruder .

Dazu aber ober sich an die Schürze eines begüterten Bauern¬

mädchens zu hängen , war er zu stolz , so hatte er sein Bündel

geschnürt und war mit dreißig Jahren in die Welt gegangen .
Er hatte geglaubt , sie zwingen und das Glück erjagen zu
können . Starker Wille und Abenteuerlust hatten ihn auch
über das große Wasser bis nach Argentinien verschlagen . ^ »

Fünf Jahre hatte er sich dort gemüht und seine beste Kraft

nutzlos vertan und war bann heimgekehrt , bemütig und mit

leeren Taschen . Er war froh gewesen , im Hannoverschen als

Knecht unterkriechen zu können .

„ Sehen Sie “
, sagte er dazu , „das hatte ich inzwischen ge¬

lernt : es ist gleichgültig , wo wir stehen ; aber lebenswichtig
ist . daß wir stehen und unsere Stellung recht ausiullen . Der
Stürmer ist so notwendig wie der König . Auch bas Knecht¬
lein kann zum Herrscher werden , wenn es sich zum Herrn und

nicht zum Sklaven seiner Arbeit machr !“

Ich staunte immer mehr über den abgeklärten Greis , den

die ertragreichen Jahre seines Lebens Reife und Weisheit

volle Erkenntnis hatte ihn wie mit Keulen getroffen . Müde
und zerschlagen hatte er das Dorf verlassen ; seine letzte
Kraft war zerronnen ; wie ein verlassen Kindlein stand er

auf bet Welt , bas in Hilflosigkeit nicht weiß , wohin es seine
Schritte lenken soll .

Ich tue einen Schritt näher : „ Nun , Sie schauen aber nicht
aus , als wenn Sie den Tag gefürchtet hätten !“

Da glimmen feine Augen auf : „ Da sollen Sie wohl recht
haben , junger 5D( aitn .“ ( Ich lächle unmerklich , denn ich bin

immerhin auch bereits meine 60 Jahre .) „ Aber — wenn
Sie so den ganzen Tag geschafft haben und freuen sich aus
den Abend , daß Sie da vor ihrem Häuslein auf einet Bank

sitzen und ruhsam in den stillen sinkenden Abend schauen und

gehen dann erwartungsvoll und froh heim , und da ist aus
einmal kein Haus und keine Bank und kein blühender Garten
mehr , sehen Sie , das tut bann weh , unb bas macht Sie auch
woyl traurig ! So etwas greift <

*

denkt , lange über solche „ Kinbereien “ hinaus zu sein !“

5n viel Wohltat .

G . V . Shaw macht sich nichts daraus , jungen Dichtern
'

zu helfen , und wenn man ihn in einem solchen Fall um Rat

angeht , benutzt et ihn als Gelegenheit , die Scharfe fernes

Witzes zu prüfen . Als Beispiel dasür wird folgende Ge¬

schichte berichtet :

Einem jungen Schriftsteller war es gelungen , bis zu dem

an sich unzugänglichen SlWw vorzubringen , unb er war so

hartnäckig , baß G . V . sich einet Vorlesung aus bet Produk¬

tion des Jünglings nicht entziehen konnte . Eine Weile hatte

er ergeben zugehört , schließlich unterbrach er den lesenden

Poeten : „ Wie sind Sie eigentlich darauf gekommen , zu

dichten , junger Mann ? “ — Die Antwort war naiv und an¬

maßend zugleich : „ Eigentlich wollte ich ja Arzt werden , aber

der Drang zum Schreiben wat in mir so groß , daß ich das

Medizinstudlum aufgab , um als Dichter ganz dem Wohl der

Menschheit zu dienen !“

In Shaws Augen blitzte es auf . Freundlich klopfte et

dem ekstatischen Jüngling auf die Schulter und meinte : „ Sie

sollten das nicht übertreiben , mein Lieber ! Sie haben schon
genug für das Wohl der Menschheit getan , indem Sie mcht

Arzt wurden !“ S - M .

So hatte ich ihn gefunden . Und saß
bedachte , wie ihm zu helfen sei . Ein Gebt

Da sah er mich wieder an , und ein kleiner Schimmer
glomm in seinen Augen auf : „ Jst

' s zuviel , was ich noch vom
Leben erbitte : Nichts weiter , denn eine Kammer zur Nacht .
Was ich zur Nahrung bedarf , gibt mir meine Altersrente .
So muß ich nun gehen , daß ich den Winkel finde , der nut

* p * ' " ---- v ‘ - ewige Heimat
t : In meines

Aus vorstehenden Silben sind 14 Wörter zu bilden ,
deren Anfangsbuchstaben , von oben nach unten , unb End¬

buchstaben , in umgekehrter Richtung gelesen , ein Sprich¬
wort ergeben .

Bebeii 'tung der Wörter : 1 . Verpflichtung von Schau¬

spielern . 2 . Sagenhafte Mutter von Romulus unb Remus .
3 . Gemeinschaft . 4 . See sieg der Engländer unter Nelson .
5 . Haupt - unb Hafenstadt von Harvai . 6 . Anmaßung .
7 . Fahrbares Dampfkraftwerk . 8 . Österreichischer Admiral

im 19 . Jahrhundert . 9 . Kirchensonntag . 10 - Don Quichottes

Pferd . 11 . Griechische Freilichtbühne . 12 . Schwedische Hafen¬

stadt . 13 . Abordnung . 14 . Süd amerikanischer Staat .

— e — en — en — fal — ga — g
gen — gebt — hi — ho — hoff —
Io — lu — lu — ment — mi — mo — nan — m — no
— on — phi — pu — re — ro — ro — st — sil — sto
syn — ta — te — ter — the — ti — ti — tra — tret — vi .

Die närfjfte trifft in $ (faß

* ( Nachdruck verboten .)13 . Fortsetzung .

Ttoman von Tiolani Ittaetvitij

dabei , was ihn beunruhigt . Er fühlt , daß er beob¬

achtet wird , daß jede seiner Bewegungen kontrolliert ist ,
und so blickt er nach rechts , wo das Mädchen mit dem

weißen Gesicht und den glühend roten Lippen im Sessel

lehnt . So nah sitzt sie , daß er ihren Arm streifen

könnte , aber sie ist es nicht , deren Augen auf ihm ruhten ,
sie spricht mit der noch immer gekränkten Heroine , und

nur einmal schenkt sie ihm einen schnellen , lodernden

Blick und ein Lächeln , das dem der großen Sünderinnen

gleicht auf bett Bildern alter italienischer Meister .

Der befrackte Abbs huscht am Tisch vorüber , er holt

die leere Karaffe und bringt sie gefüllt zuruck , so muß

man bleiben und noch ein gutes Wort finden für den

alten Mann , der über das Mißverständnis untröst¬

lich ist .

„ Sie werden es nicht bedauern , hier zu sein , mein

Herr ! Sogleich beginnt der Tanz .
"

Tanzen hat man genug gesehen und übergenug ! Aber

irgendwo tausend Meilen von hier wird Renate aus

der Veranda stehen und ins Tal blicken , das w einer

Flut von Mondlicht schwimmt . Sie wird den Schrei

einer Raubkatze hören oder das dumpfe Drohnen der

Signaltrommeln , die in der gerne etn alter Zauberer

und Medizinmann schlägt . Sie sind gewaltige Magier ,

diese buntbemalten Teufel , sie gebieten dem Tod und

dem Leben , und es ist nicht ratsam , sie zum ^ einde zu

haben . Selbst die schweren Maschinengewehre Captarn

Cecil D Wetts können einen vor der Rache eines solchen

Mannes nicht schützen , die unvergeltbar und unbeweis¬

bar sein wird . Die Glorias aber nennen ihn einen

Rigger , wie sie Sir Hassan Achmel el . Wasry einen

Rigaer nennen , der als Vertrauter der ägyptischen Re¬

gierung nach England reist , und von dem llgendwer

behauptete , er könne sagen , wer den Platz in der Flug¬

maschine eingenommen hätte , der für Erwin Gernot

bestimmt gewesen war . Aber warum dies alles . . . ?

Warum denkt er fetzt an die große

Medizinmänner und an den Ägypter und an Erwin

Gernot ? — Vielleicht nur deshalb weil die Musiker

die schönen , alten Instrumente beiseitelegen und zu

Saxophon und Schlagbecken greifen und nun mcht mehr

Bizet oder Verdi spielen , sondern einen idiotischen Step ,

dessen Text viele der Gäste mitsummen .

Die ersten Paare beginnen auf dem kleinen Quadrat

zwischen den Tischen zu tanzen . Auch das schone Mädchen ,

das so nahe neben Wolf Ulrichs sitzt , daß er ihren Arm

streifen kann , ist unter den Tanzenden . Der alte Herr

mit den fetten Cäsarenzügen halt sie im Arm , doch

jedesmal , wenn sie an Wolfs Tisch ooruberalettet ,

sendet sie einen Blick aus ihren dunklen , feuchten Augen ,

der voll Versprechen und Geheimnis ist Aberes ist

nicht dieser Blick , den Wolf Ulrichs ständig suhlt , der

ihn lähmt , das Glas zu heben , und dessen bohrendes

Forschen er auch dann merkt , wenn et die Augen für

Sekunden schließt . Jetzt , da er Jte wieder öffnet , ist er

entschlossen , den zu stellen , der ihn so anzustarren wagt .

Der Wein ist herb , doch er schenkt zuletzt noch Süße .

Renates Zeilen aber . . . Kein Wort über Erwin

Gernot nichts von einem Telegramm , das sie ihm ge¬

sandt haben muß , wie jeder an Bord weiß , nichts von

dem Absturz des Flugzeuges . Wolf Ulrichs sieht noch

einmal euf die Poststempel Sie sind ° oracht Tagen

aufgegeben und mit der Flugpost gekommen Erst

vierundzwanzig Stunden spater trafen die Passagiere,

die von Suez nach Kairo gefahren waren und m Port

Said wieder an Bord kamen , die deutsche Abordnung .

Sie trafen die Pflanzer Schmidt und ^ reytag , und

Gloria Scott hatte behauptet , auch Erwin Gernot ge¬

sprochen zu haben . Außer ihr hatte ihn ,
niemand

sehen . Das aber konnte Zufall sein , der lunge deutsche

Arzt , mit dem man einmal gepokert und gezecht hatte

— hieß er nicht Körner ? - , hatte zugeben müssen , daß

eg vielleicht doch Erwin Gernot war , der da in letzter

Minute im Auto auf das Flugfeld rolltt . SebenialL

hatte der Mann im Wagen des Doktors Gruß erwidert .

'
Hier aber steht nichts von einem Ruf nach Erwin

Gernot . Hier steht : „ Ich liebe dich ! "
, hrer steht . ^

bin bei dir , komme , was kommen mag ! Und diese

stolzen starken Lettern verbergen keine Luge .

Der alte 21666 hat nicht zuviel versprochen . Run ,

wo die Carmen - Ouvertüre aufrauscht rn erner Wild¬

heit , daß der schmale Elaskelch vor Wolf Ulrichs zu

Aftern beginnt , betreten neue Gaste den Raum .

Offiziere in großer Uniform , Herren im Frack , Damen

im Abendkleid . Ein junges Mädchen schneeweiß ge¬

pudert , und mit Lippen , die einer Wunde gleichen singt

ein paar Textworte des Toreromotivs , und als sie Wolf

Ulrichs " Blick begegnet , lächelt sie . Zugleich wendet sie

sich an ihre Begleitung und deutet aus den Rebentisch .

Ein älterer Herr mit etwas verfetteten Casarenzugen

nickt seine Zustimmung , nur der üppigen Dame Unfeiner

Seite scheint der Platz nicht genehm . Sw hebt mit

beringter Hand ein goldumrandetes Monokel » std sieht

sich suchend in dem kleinen Raum um , aber da fetzt fast

alle Tische besetzt sind , und neue Gäste eintreten , nimmt

sie mit beleidigter Miene Platz . Wolf Ulrichs konnte

ihren Rücken bewundern und das blitzende Kollier , das

weich gebettet am Halse leuchtet , aber er blickt nicht mehr

auf . Er hat die Augen fast geschlossen und versucht der

Musik zu folgen , die aus den alten Geigen und Cellos

fließt und deren Töne doch beiGattet werden von den

Gesprächen , dem Lachen , dem Eläserklingen des plötzlich

gefüllten Raumes . Es war schöner allem zu fein eg

war schöner , Renates Briefe zu lesen , und der Musik

zu lauschen . So bleibt nichts , als die Briefe einzustecken ,

das Glas zu leeren und zu warten , bis der alte Kellner

Zeit findet , die Rechnung zu schreiben . Gut , auch eine

Zigarette kann man noch anbrennen . Er greift m die

Blechdose . Es ist die letzte englische Zigarette , und nach¬

her wird man gehen und italienische kaufen . Alles hat

Wolf Ulrichs mechanisch getan , aber irgend etwas ist

II
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Gr blickt genau von Tisch zu Tisch , aber nirgendwo gibt'
es einen , der ihm irgendwelche Aufmerksamkeit schenkte .

Hein , niemand dort an den Tischen und niemand von
Nn Tanzenden . Da aber geht jemand am Rand der

Tanzfläche dem Ausgang zu . Es ist ein großer , hagerer
Wann , der in irgendeiner Nische gesessen haben mag .
Fr geht mit leicht geneigtem Kopf , wie Leute gehen , die

stets befürchten müssen , gegen die Decke zu stoßen . Es

gibt Seeleute , die dies ständige leichte Eebücktsein ange¬
nommen haben , und es gibt alte Afrikaner , die es ge¬
wöhnt find , überwucherte Urwaldpfade zu durchkreuzen
oder in niedere Niggerhütten zu spähen .

Die Flügeltür wippt hinter dem langen , hageren
Mann , der sie eben aufgestoßen hat , ein paarmal auf
und zu , als sie sich noch einmal einen Spalt breit öffnet ,
erkennt Wolf Ulrichs den Fremden .

Erwin Eernot !

Wolf » Ulrichs springt auf . Er verschüttet Wein ,
wirft den Zigarettenrest achtlos auf den Teppich und

versucht , den Ausgang zu erreichen . Die Tanzenden
hindern ihn , und als er dann doch die kleine Diele er¬

reicht , eilt er nicht die Treppe abwärts , sondern drückt

auf den Fahrstuhlknopf . Es vergehen qualvolle lange
Sekunden , ehe die Kuppel des Lifts sichtbar wird , doch

noch ehe datz goldene Gatter aufgeschoben wird , stürzt er
die Stufen abwärts .

Die Straße und der Platz sind menschenleer , nur wie

er jetzt hinüberläuft zum Parkplatz der Taxis , sieht er

in der glasgedeckten Ealleria Mazzini viele Herren

spazierengehen , und die Zeitungshändler rufen noch
immer ihre Abendblätter aus .

In einem hilflosen Italienisch versucht er von den

Chauffeuren zu erfragen , ob jemand soeben eine Taxe

genommen hat , und in welcher Richtung sie gefahren sei .
Man versteht ihn nicht und schüttelt belustigt die Köpfe .
Langsam kehrt Wolf Ulrichs zurück . Der alte Abb « soll
nicht um seinen Wein betrogen werden , und es ist ja
sehr möglich , daß er sich geirrt hat . Es gibt viele Leute ,
die lang und hager sind und den Kopf geneigt halten
beim Gehen . Zudem geht Erwin Gernots Schiff erst in

zwei Tagen , wenn er überhaupt damit fahren sollte ,
denn niemand an Bord der „ Mombasa

"
weiß es anders ,

als daß Erwin Eernot zusammen mit den Pflanzern
Schmidt und Freytag . mit dem Piloten Roberts und dem

Funker Brown den Flammentod fand , zwei Stunden

hinter Kairo . . .

Wolf Ulrichs läßt sich ein Zeitungsblatt geben , dessen
druckfeuchte Schlagzeile er kaum zu entziffern vermag ,
dann kehrt er zurück , zurück in das Caf6 , in dem er ein¬
mal Renates Briefe las und edle Musik auf alten In¬

strumenten hörte . Das scheint lange her , unendlich lange .

Hundert Jahre oder gar eine halbe Stunde . Jetzt tanzt
man dort , wie man überall tanzt int Gejaule der Saxo¬

phone . Vielleicht , daß das bleiche Mädchen noch da ist ,
vielleicht , daß der Wein noch immer auf dem Tisch steht .

Ja , alles ist , wie es vckr zwei Minuten war . Niemand

mustert Wolf Ulrichs . Es ist nichts Auffälliges , wenn ein

Mann auf die Straße geht und sich eine Zeitung holt .

„ Sie hätten sich nicht selbst bemühen sollen , mein

Herr
"

, sagt der Abb6 mit sanftem Vorwurf . Wolf Ulrichs
überhört diese Worte , er fragt , ob man wisse , wer der

Herr gewesen sei , der eben das Lokal verlassen hätte , ob
er öfters hier wäre , und ob man erfahren könne , wann
er wiederkäme . Dabei faltet er einen Zehnlireschein viel¬
mals zusammen und schiebt ihn dem alten Kellner zu .
Ach , man stünde Wolf Ulrichs gerne zu Diensten , hat er
vielleicht einen Wunsch an die Kapelle , soll sie ein be¬
stimmtes Stück spielen , oder will er einen Tip , wo man
hingeht , wenn hier geschlossen wird , was leider bald der

Fall ist ? Wolf Ulrichs zieht einen zweiten Schein her¬
vor , doch der Abbck wehrt mit fast ehrlicher Entrüstung
ab . Nein , er hat den Fremden , dessen Namen der Herr
wissen möchte , nie zuvor gesehen . Er hat ja auch kaum
eine Viertelstunde hier gesessen und nur schnell einen
Kaffee getrunken , aber selbstverständlich wird man den
Pagen fragen und den Mann , der die Garderobe unter

sich hat .

Der Abbe ; im Kellnerfrack verschwindet . Wolf Ulrichs
lehnt sich in den roten Ledersessel zurück , der so nah dem
des schönen Mädchens steht , daß es vielleicht nur Zufall
ist , wie jetzt ihr Arm seine Hand , die auf der Lehne liegt ,
berührt . Es ist ein nackter , kühler Arm . der ihn da
streift , und das läßt an Gloria Scott denken , die jetzt
mit dem rundlichen Knopfaugenherrn tanzen wird oder
mit dem Lord . Er zieht die Hand nicht fort , und die Un¬
bekannte neben ihm läßt den Arm äusser Lehne seines
Sessels liegen , und wenn er jetzt aufblickt , wird sie ihm
wieder den flüchtigen Blick schenken und das Lächeln der
Sünderinnen Wolf Ulrichs aber blickt nicht auf . Er starrt
auf das Zeitungsblatt , dessen Text er nicht versteht .
Endlich kehrt der Kellner zurück . Er ist tief bestürzt ,
nichts Bestimmtes sagen zu können . Der Herr , nach dem
Wolf Ulrichs fragte , ist niemandem bekannt . Offenbar
ist es ein Ausländer , wahrscheinlich ein Engländer , denn
das Futter seines Hutes zeigte den Stempel jenes be¬
rühmten Ladens der Bondstreet in London , in dem auch
der König von England seine Hüte kauft . Der Mantel
allerdings wäre in Hamburg gekauft , wie aus dem
seidengestickten Firmennamen ersichtlich gewesen wäre .

Wahrlich , hier wird man verteufelt genau gemustert ,
denkt Wolf Ulrichs , und er fragt , ob auch feststünde , wo¬
her die Schuhe stammten . Sein Scherz wird durchaus
nicht belächelt . Von den Schuhen kann der Abbrt nur
versichern , daß ihre Absätze ein wenig abgetreten waren ,
und daß sie höchstens am Morgen dieses Tages geputzt
worden seien , was einem Italiener stets unbegreiflich
bleiben werde .

•
Wolf Ulrichs dankt und zahlt . Wie er aufsteht , fühlt

er noch einmal den kühlen Arm seine Hand berühren .
Leb wohl , schönes unbekanntes Mädchen , ich werde dich
nie Wiedersehen . Er will ihr zunicken , während ihm der
Bon in den Mantel hilft , aber er wird nicht beachtet ,
und so ist es gut .

An der Fahrstuhltür eilt der Kellner auf ihn zu .
„ Ihre Zeitung , mein Herr , Ihre Zündhölzer . . . ! “

Wolf Ulrichs nickt und nimmt beides . Die Zeitung
kann er nicht lesen , er braucht sie nicht , aber die Zünd¬
hölzer erinnern daran , daß man noch Zigaretten be¬
sorgen wollte .

Er kaust sie in der Galleria Mazzini , wo noch viele
junge Leute auf und ab gehen oder eifrig redend auf den
geflochtenen Sesseln eines Eafcks fitzen , das gleiche Zei¬
tungsblatt schwingend , das er nicht lesen kann . Dann
reißt er die Hülle der Packung auf und greift nach einem
der kleinen Wachshölzchen , aber die Schachtel ist leer .
Nur ein Streifen Papier steckt darin , ein schmaler Zettel ,
auf den eine Bleistiftzeile gekritzelt wurde .

Ich werde sie nicht lesen können , denkt Wolf Ulrichs ,
und es tut auch nicht not , es tut nicht not , nachdem man
eben Gloria Scott verlassen hat und zwei Briefe Re¬
nates in der Brusttasche trägt . Aber Sie haben das rei¬

zend gemacht , schöne , unbekannte Signorina , nur kommt
Ihr Billett um ein weniges zu spät . Ich werde Sie

morgen „. nicht in San Lorenzo oder Santa Maria di

Castello treffen , wenn Sie von der Beichte kommen oder

zur Messe gehen , Signorina . Zudem würden wir uns
nicht verstehen , auch wenn Sie so gut deutsch sprechen
sollten , wie eine junge Engländerin , die das lange genug
verheimlicht hat . Sie sind dieser Dame sehr ähnlich ,
Signorina , auch wenn Sie dunkel sind und noch ein
wenig mehr gepudert und bemalt . Denken Sie , es gibt
eine Frau , ein wenig älter als Sie und nicht ganz so
schön wie Sie und vor allem keineswegs mit den Künsten
der Kosmetik so vertraut wie Sie , eine blonde Frau
zwischen hundert schwarzen Niggern , die in Hosen herum -
läust wie ein Bub . Und die täglich das , was sie für die
Küche braucht , selbst schießen muß . Diese Frau liebe ich ,
Signorina , Sie werden es nicht verstehen .

Wolf Ulrichs setzt sich in einen der geflochtenen Sessel
des Caf6s , dessen Tische weit in die Passage oorgeitellt
sind . Ja , einen Espresso , natürlich , und wenn es geht ,
ein Zündholz .

( Fortsetzung folgt .)

Der fentmf zu den Fliegern .

Heitere Skizze von I . C . Lohr .

Der Hias
’l vom Heizackerbauern steht mitten int Hof .

Bei ihm der Gemeindediener vom Dorf , der ihm eiti
Schreiben zur Unterschrift hinhält .

„ Hab
' ns dich dennerst erwischt !"

lacht er trocken und
greift mit zwei Fingern nachlässig an den Rand seiner
Mütze , wie er es von der Militarzeit her in der Gewohn¬
heit hat .

„ Sakra , sakra , die vergess
' » aber a koan "

, flucht der
Hias

' l und kratzt sich hinten am blonden Haarschopf , der
kraus und widerspenstig wächst und gedeiht .

„ Was werd d ' Muatter bloß [ag
’n . . . wie bring ich

ihr des jetzt bloß bei . . ." überlegt 3W Hias
' l schwerfällig .

Ja , die Mutter von den Heizackerbuben — niemand
nennt sie anders im Dorf — hat den Teufel im Leib . Bloß
bei einem einzigen nicht , und das ist der Hias

' l . An dem
hat sie ihren Narren gefressen , der sitzt mitten drin im
Schmalzhaserl . * Der Hias

' l ist der letzte von acht strammen
Burschen , die andern , na ja , die kommen und gehen , wie ’s
halt so geht , wachsen und schaffen , schlafen und essen . Drei
davon sind schon verheiratet , gut verheiratet sogar , wie sich
das für die Buben von den Heizackerhösen gehört , und die
andern schaffen von der Früh Bis aus d '

Nacht . Nur der
Hias

' l , der Herzbub , macht den Gockel und steht auf dem
Mist . Der Heizackerhof kann sich das leisten , gehört er doch
zu den größten im niederbayerischen ® äu , in dem die
Silbertalerbauern daheim sind .

„ Hias
' l , magst des — Hias

' l , magst sell
"

, geht es den
ganzen Tag , „ guate Schmalznudeln hab i g

'
macht , ein

mager
' s Vröckerl Schweiners hab i dir aufg

'
hoben . . .

"

alles ist da für den Hias
' l .

Der Hias
' l kann die Taler verlangen , wie er sie braucht ,

kein Muckser kommt von der Mutter , während die andern
das Maul sauber behalten . „ Schassts nur , dann triegt

' s
auch a Geld "

, müssen sie hören , aber Taler sehen sie keine .

Natürlich kennen sie die schwache Seite der Mutter », was
sie aber nicht hindert , voll Zorn nach dem Jüngsten zu
schielSn, ber drei Jahre auf der Lateinschul gefaulenzk und
jetzt gar zu schad

' ist zum Mistsahren .
Jetzt hockt er herum mit seinen drei lateinischen Brocken

und hat den Geschmack an der Bauernarbeit verloren .

„ Da , Muatter , les '
, was bw mit g

' schrieben hab
' n "

,
meint kleinlaut der Hias ' l und hält ihr das Schreiben hin .

D ' Mutter liest mit der Brill , buchstabiert herum und
hat bald heraus , worum es sich handelt .

„Jesses , Bua , einrück ' n sollst , gell , zum Militari , des
halfst du gar net aus , gell Bua , Mar und Josef , wenn dir
was passiert , des leid i net , gar net aa , grab bi ’ woll ' ns
hab

' n . . . frag
’n oahn gar net , i laß bi einfach net furt

unb babamit basta . . .“

„ Aber geh , Muatter , sie werd ' n mi schon net fress
' n beim

Militär , bä konnst gar nix
' n mach

' » , außerdem freut
' s mi

direkt ."

„ Was , freu
'» aa noch , wenn bei Muatter dahiam sitzt

und vor lauter Aengst
' n koan Schlaf finbt !“

„
' s werd mir schon nix

' » passier
' n , Muatter , vom Gaul

werd i net fall
' » , und verhungert is aa noch koaner . . ."

„ Na , Bua , des hält i net denkt von dir , daß du anders
redt '

st als bei Muatter . . . i geh gleich jetzt zum Pfarrer ,
der muaß mir a Schreibets geb

' » für dich . . .
"

Mit wehenden Röcken stürmt sie den Hang hinunter ins
Pfarrhaus . Der Geistliche unterbricht sein Brevier und
hört dek Heizackerbäuerin zu :

„ Herr Hochwürd
' n , es kommt mit auf etliche Kerz

' n
net an , daß i mich net lump

'» laß , des iverd ' ns wiss
' n , und

a Eans
' l frieg

’ns aa z
' Weihnachten , des ist g

'
wiß , aber Sie

müss
' n wir hels

' n , daß der Hias
' l net einrück ' n muaß . . ."

„ Heizackerbäuerin , was willst denn , bet Hias
' l ist boch

ein g
' suuber Bua , der nix tuat als die besten Bröcketln ess

' n .
es schad

' t eahm bestimmt nix
'n , wen » er a Zeitlang von

daheim wegkommt und sich bei den Soldaten nützlich macht ."

Kreidebleich ist die Heizackerbäuerin . Ja , das ist ihr
doch noch nicht passiert , daß der Herr Pfarrer anders red ' t ,
als sie es gern hört . Das mit der © ans will sie sich doch
noch reiflich überlegen , und ehe stch

' s der Pfarrer Derstehi ,
kann er gerade noch den Rockzipfel der Bäuerin im Tür¬
spalt erhaschen . —

Näher und näher rückt der Tag , an dem der Hias
' l zur

Musterung in die Kleinstadt fährt . Mit etlichen blanken
Talern im Sack , mit Schinken und Würsten für die Weg¬
zehrung versehen , mit Tränen und heißen Ermahnungen

feiner Mutter , der Schadenfreude der Brüder sitzt der Hias
' l

nn Zug . —
Viele Burschen stehen in den Gängen herum , lärmen im

Überschwang ihrer Freude ^-chereden die Aussichten , der eine
will zur Flak , der andere zum ME . . . mitten im Haufen
der Hias

' l . Zuerst etwas bedeppert , bald aber mitgerissen
und eifrig .

Der Hias
' l ist dran , steht nach der ärztlichen Unter¬

suchung vor der Kommission , der ein . Major vorsitzt .
„ Na , mein Sohn , zu welcher Waffe willst du denn ? " er¬

muntert ihn der . Der Hias
' l druckst hin und her , denkt an

die Worte der Mutter , endlich kommt ' es heraus : „ Mei
Muatter hat halt g

’moant . . . "

„ Wirst du Soldat oder deine Mutter ? " kommt es böse
vom Major her , dem Hias

' l fällt bas Herz in die Hosen .
„ Ja , des scho , des woaß i schon , aber mei Muatter hat

g
’moant , i sollt Jhna ausricht

' n , ob i net z
'
ruckg

'
stellt werd 'n

könnt !"

„ So , so "
, sagt milder Major , „ und was meinst du ? "

„ Ich , ja ich,
'

i möcht freili gern Soldat werd '» ."

„ Na also , das wußten wir ja , und was hast du dir denn
gedacht !"

„ I . . ." — dabei geht ein Leuchten über fein Gesicht —

„ i gang halt gern zu de Flieger !"

„ So — "
, lachten die Herren der Kommission , „ du willst

also deiner Mutter davonsliegen ! Wir wollen sehen , ob du
ein tüchtiger Flieger werben kannst . . .

“ Damit wat der
Hias

' l entlassen .
Es dauert geraume Zeit . Der Hias

' l wartet mit Bangen
darauf . Die Mutter in Ängsten . Dann kommt eines Tages
der Gestellungsbefehl . Der Hias

' l kommt zu den Fliegern !

Mit großen Augen liest es die Mutter . Jetzt ist es

aus

Schon im zweiten Iaht trägt der Hias
' l die Winkel am

Arm und fährt eines Tages in Urlaub .

ganz aus .
„ Ja , was war denn jetzt net dös , zu de Fliaget an uo ,

de ganzen Tag in der Luft umanandsauf
' n , wo man fe net

sesthalfn (an 11. Hast eahne denn net g
'
sagt , daß mir sechs

Gäul im Stall stehn hab
' n , daß d ' mit de Pferd umgeh n

kannst ? Umanandslieg
' n , Bua , i trau mi ja gar nimmer

naufz
'
schaug

' n in Himmel , zu bene Brems
' » , weil i bann

moana lunnt , du tat ’
jt da drin sitz

' n . . . des is mei Tod ,
Bua . Hab i destweg n aufpaßk auf di , daß b ’

jetzt in so
oahna Blechkist

' n , de wo koa » Vod n hat , unser » Herrgott
versuachst ? "

Aber bet Hias
' l rückt ein , trotz aller Wehklagen , sindet

sich rasch zurecht in bet neuen Gemeinschaft , lernt unb exer¬
ziert , montiert unb wirb ein Solbat .

Lernt unb exerziert mnb wirb ein tüchtiger Flieger .
Die vielen Pakete Butter unb Speck , Eier unb Schmalz ver¬
teilt Hias

' l in bet Kamerabschaft . die harten Taler
Mutters heimlichem Strumpf wandern in die Kantine .

Fährt heim in bas niederbayerische Dors unb tritt vor
bie Mutter , die vor lauter Mundspetre erst kein Wort mehr
herausbringt . . ~ ,

„ Bua , Hias
' l , ja Bua , wia schaug

'
st denn aus ! Dabei

tastet sie ihn ab mit den Händen , fühlt , ob seine Knochen
noch heil .

„ Ja , Bua , wer hätt denn des denkt , guat schaug st aus
und so g

'
sund und so schö ist bei Uniform .

Sieg
'
st Bua , allaweil schon hab i dich in so ei ' m

E ' wandl g
'
sehn , wenn i auch g

’moant hab , es miiaßt a

schwarz
' s sei , wie unser Pfarrer oans anhat , aber des , Bua ,

na , des ist no viel schönet ! Es freut mi ja also , daß i schon
allaweil recht g

'
hadt hab , daß mei Ooanziger doch no mei

größter Stolz werb !"

Die Begegnung .

Von Wilhelm Lennemann . -

Ich bin auf dein Wege nach meinem Wochenendhäuschen ,
bas weit braußen am Waldesranbe zwischen wicgenbeh
Wipfeln und wehenben Roggenfelbern eingebettet liegt . D » !

treffe ich an einem Hügelhange einen einsamen Wanderer . s
Es ist ein ärmlicher , alter Mann mit wild -zerzaustem
Pektuskops , ein Veteran bei Landstraße , wie es stheintZ
Wegmübe sitzt er am Straßengraben . Er fühlt nicht Duft '

unb Glanz bes reifen Sommers , hört nicht bas Lieb bet „
Lerche hoch im Blauen , versonnen unb gedankenschwer stützt !
er sein Haupt in bie Rechte . Er mag den Blick nicht von der
Erde Heven , die ihn schon so lange getragen .

„ Guten Tag , Großvater "
, rede ich ihn an , „ müde vom

Wandern !"

Da schauen mich zwei wehe Augen an , hinter bereit trubertj
Schleiern boch ein merkwürdiges Helles Licht zu ruhen
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